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gehend das durch die Preſſe ſchon bekannte Ver⸗ 

E. I. Berlin, 11. Mai, halten des „ Hr en he 

es entgegen dem Geſetz für unzuläſſig erklärt, bes 

22 Dentſcher Hrichstag, ſtimmte Kategorien von Wählern von vornherein 
5 nne vom 11. auszuſchließen. Dem Beiſpiel des Landraths fol⸗ 

2 uhr. daß Ab gend ſeien dann die Großgrundbeſitzer mit deren 
Präſident v. Buol theilt mit, daß Abg. Leuten, ſoviel fie deren gerade auftreiben konn⸗ en 
Schulg⸗Lupitz zum Landesökonomieratb ernannt ten, in die Verſaumlung gekommen. Dem Abg. Dr. Friedberg (ul.) mißbilligt das 
ſei. Nach alter Gepflogenheit des Hauſes werde Miniſter ſeien auch ſchon mehrere Beschwerden Auftreten des Laudraths v. Puttkamer als 
dadurch die Fortdauer des Mandats nicht bes zugegangen, er habe die Beſchwerdeführer einfach ſchädigend für die amtliche Autorität, - Was ſei 
rührt. Wenn kein Widerſpruch erfolge und kein auf den veffortmäßigen Weg verwieſen. Im denn die „gute Sache“? Im Parteikampfe 
Antrag geſtellt werde, nehme er an, daß Lande glaube man vielfach, der Minifter ſei im glaube doch jeder Einzelne die „gute Sache“ zu 
das Haus die Mittheilung einfach zur Kenntniß Grunde mit dem Vorgehen des Landraths von bertreten. (Sehr richtig!) Lente wie Herr 
nehme. 5 8 Puttkamer einverſtanden. Die Konſervativen be⸗ v. Puttkamer ſeien nicht befähigt, ein öffentliches 
Dies geihieht, da kein Widerſpruch erfolgt. jubelten dieſes natürlich. Der Landrath habe Amt zu bekleiden. (Beifall und Unruhe.) Die 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt in auch an feine Amts⸗ und Gemeindevorſteher die Erklärung des Fürſten Hohenlohe beruhige nicht, 

dritter Berathung die Novelle zum Beamten⸗Re⸗ Verfügung erlaſſen, in einer Verſammlung, woſ weil fie nichts Beſtimmies über den Inhalt des 
liktengeſetz. Die definitive Annahme erfolgt de⸗ er (Redner) erwartet wurde, mit möglichſt zahl⸗Geſetzes mittheile und daher allerhand Be⸗ 
battelos. reichen Gegnern des „Nordost“, der ſich dieſe fürchtungen Vorſchub leiſte. Der Entwurf jollte 
Es folgt die erſte Leſung des zweiten Nach⸗ ungebetenen Gäſte ausdrücklich verbeten habe, zu daher möglichſt bald eingebracht werden. Die 
tragsetats. Derſelbe fordert 71000 Mark für erſcheinen, damit „dem Rickert“ nicht das Vermuthung, daß die einfache Aufhebung des 
Vermehrung des Perſonals beim Reichsverſiche⸗ Feld allein überlaſſen werde. Ihn laſſe es 8. 8 im Herrenhauſe ſcheſtern würde, bit:fe für 
rungs⸗Amt und 100 000 Mark für Betheiligung freilich ganz kalt, wie der Landrath v. Putt⸗ die Regierung nicht maßgebend ſein; verſchließe 


dent der „Poſt“ von gut nuterrichteter Seite er⸗ organiſation ausfallen. Damit iſt aber durchaus 
fährt, ſind die Vertreter der Pforte beauftragt, nicht gejagt, daß die Ausſichten für das Zuſtande⸗ 
bei den Kabinetten auf die Ungelegenheiten hin- kommen des Entwurfs ſchlecht find. Es läßt ſich 
zuweiſen, welche aus einem mit den Griechen] vielmehr nach verſchiedenen äußeren Anzeichen an⸗ 
abzuſchließenden Waffenſtillſtand entſtehen müß⸗ nehmen, daß ein großer Theil des Reichstages 
ten. Im Fall, daß es bei der durch einige ſchließlich für das im Bundesrathe erzielte Kom⸗ 
Mächte begünſtigten Hartnäckigkeit der Griechen promiß zu haben fein wird. Stellt ſich dies 
nicht zu einer Friedensverſtändigung kommen] der zweiten Leſung heraus, fo iſt es wahrſcheinlie 
ſollte, würde man in Pfortenkreiſen die Zus daß der zur Mehrheit nöthige, weitere Theil 
ſammenberufung eines Kougreſſes zu Berlin für] Reichstages in der dritten Leſung, ſchon um 
das Richtigſte halten. wieder ein völlig negatives Ergebniß in 
London, 11. Mai. Die „Times“ melden Handwerksorganiſationsfrage zu erzielen, ſich al 
aus Volo vom 9. d. M., die türkiſche Armee falls auf dieſen Standpunkt ſtellt. Alſo daß 
treffe Vorkehrungen für einen beſchleunigten] Organiſationsvorlage der verbündeten Regler 
Vormarſch. Verſtärkungen aus Anatolien kämen] diesmal zu Stande kommt, iſt durchaus nich 
fortdauernd au. — Nach einer Depeſche der] unwahrſcheinlich. Damit aber könnten fi wohl 
„Times“ aus Arta vom 8. Mai iſt die Stadtſ auch die grundſätzlichen Gegner der Handwerks⸗ 
mit Truppen und Flüchtlingen überfüllt. organiſation am eheſten abfinden. Die 
Typhus und Ruhr find ausgebrochen, und das] inwieweit und wo die Zwangsinnungen ert 
Eutſtehen einer ernften Epidemie iſt wahrſchein⸗ werden ſollen, liegt dann bei der Mehrheit L 
lich. Während des Feldzuges haben die Griechen Handwerker ſelbſt. Sie werden ja am bei 
bei der Armee in Epirus etwa 500 Mann ver⸗ ſelbſt beurtheilen können, wo eine Organif 
loren. g noth thut. Die Gefahr, daß die Minderh 


rung und gegen die Handelsverträge? Das 
Vereinsgeſetz ſollte To ſchnell wie möglich einge⸗ 
bracht werden. Und ſollte dann die Aktion hier 
in die Brüche gehen, ſo würden wir fie in 
Reichstag wieder aufnehmen und ihr Gelegen⸗ 
heit geben, zu der einfachen Aufhebung des § 8 
Stellung zu nehmen. 


an der Pariſer Weltausſtellung. kamer ihn behandle, jeder bediene ſich eben der ſich ihr der eine Weg, To müſſe fie auf einem Konſtantinopel, 10. Mal. Die Otto- häufiger gegen ihren Willen in die Junn 
Die Vorlage geht debattelos an die Budget⸗ . die hn . Kerle Ta (Lachen anderen die Giuföfung ihres Verſprechens er⸗ maniſche Regierung hat mit der Pulverfabrik von einbezogen werden, dürfte nach den bisher 


den Auſchauungen der Handwerker über Organi⸗ 
ſationen gemachten Erfahrungen auch nicht groß 
ſein. Allerdings wird nicht überſehen werden 
dürfen, daß über verſchiedene Einzelheiten, wie 


kommiſſion. rechts.) Nachdem eine Verſammlung aufgelöſt zwingen (Sehr richtig!), etwa durch ein Reichs⸗ 

3 3 Tagesordnung ſtehen ſodann nur en ſel, 7 Herr N 5 — An f Die a Rh Kon f 55 

noch Petitionen. 5 zuicht geſtatten“ > i at der Zirkularverfügung ihre Beamten darauf aufmerk⸗ 

Eine Petition betreffend Rückzahlung von 5 Vaude 2 Warn pic ere ſam machen, daß die Einhaltung der Geſetze die 

Beiträgen zur Invaliden⸗ und Altersverſicherung Auch die Vertheilung von Druckſchriften in den oberſte Pflicht der politiſchen Beamten iſt. (Leb⸗ 
beantragt die Kommiſſion, dem Reichskanzler zur Verſammlungen des „Nordoſt“ habe der Laud⸗ hafter Beifall lints und im Ztr.) : 

Berückſichtigung aus Billigkeitsgründen zu über⸗ rath ungeſetzlicher Weiſe verboten. In amtlicher Abg. Ehlers (irſ. Bg.) wünſcht eine Er⸗ 

„„ Form habe dieſer dann auch eine von ihm nicht klärung von den Konſervativen, daß fie das Ver⸗ 

DiinifterialsDireltor v. Woedte und gehaltene Rede veröffentlicht, worin er die Frei⸗ halten des Landraths v. Puttkamer mißbilligen. 

Staatssekretär v. Bötticher bitten, von einem ſinnigen als Revolutionäre und Anhängſel der Abg. Graf Limburg (k.) giebt zu, daß 

ſolchen Beſchluß Abſtand zu nehmen; eine Rück⸗ Sozjaldemokratfe hinſtelle. (Sehr richtig! rechts.) in Stolp Irrthümer vorgekommen ſeien und nicht 

no won Beiträgen aus Billiakeitsgründen Die Freiſinuigen, ſagte er weiter, beſchimpften immer geſetzlich verfahren ſel. Die Beamten 

ei geſetzlich nicht zuläſſig. Wenn man die Ber das Oſftzierkorps. (Sehr richtig! rechts.) Sie ſollten die Geſetze korrekt handhaben, ſich aber 

titten zur Erwägung überweise, fo werde der rufen „Sehr richtig“ 2. Daun heraus mit Ihrer doch um die polttiſchen Bewegungen kümmern. 

Reichskanzler ſehen, wie er dem Petenten helfen Anklage! Das ist eine unerhörte Verleumdung. Redner wandte ſich dann gegen Rickert und den 


könne. . L d Une 8 ie ſehen, Herr Verein „Nordoſt“, um hierauf zu erklären, daß die 
Nach kurzer Debatte nimmt das Haus faſt PPP Konſervativen von einer Reviſion des Vereinsgeſetzes 


lage, N 8 Minister, was ein Landrath in Pommern wagen ri ei 
einftimmig den Antrag Bet Kommiſſion an. rt Und. wie werde Au in Pommern auch die Befugniß zur Auflöſung ſtaatsgefähr⸗ 
Debattelos wird eine Petition betr. Abänderung unter amtlicher Firma für den „Bund der Land⸗ licher Vereine und Versammlungen erwarten 
der Prüfungsordnung für Aerzte dem Kanzler wirthe“ gearbeitet! In dem Kampf für Ord⸗ und einem Geſetze, das nicht zur Bekämpfung 
zur Berückſichtigung, eine ſolche bett. Sale nung und Sitte müſſen vor Allem diejenigen des Umſturzes geeignet ſei, nicht zuſtimmen 
von Mißſtänden auf dem Gebiete der Jahnbeil⸗ das Geſetz wahren, denen feine Ausführung au⸗ werden. a 
kunde als Material, eine fernere betr. Ent⸗ i Abg. Fritzen⸗Düſſeldorf (Ztr.) bemerkt, 
daß das Vereinsrecht doch eigentlich der Reichs⸗ 


1 \ vertrant iſt! (Beifall links. g 
ſchädigungsanſprüche von Anliegern des Nord⸗ Minſſterpe dent Fit . 30 1. 
geſetzgebung unterſtehe, mißbilligt das Verhalten 
des Landraths von Puttkamer und iſt von der 


oſtſeekanals zur Erwägung, und eine Petition höre, daß der Herr Abg. Rickert angefragt hat 
| betr. Ginführung eines Zolles auf Dachziegel wie es Eh Dem Besen h Berk tour 
| als Material überwiejen. Weber eine Petition liche Staatsregierung hat, wie bei Eröffnung der | Erklärung des Minifters des Junern nicht be⸗ 
betreffend Einführung eines Zolles auf aus⸗ gegenwärtigen Seſſion des Laudtages mitgetheilt! Friedig. Was das Vereinsgeſetz anlange, fo 
ländiſche Secfiſchereifahrzeuge wird debattelos iſt, über eine Reviſion des in Preußen geltenden würden feine Freunde noch lieber auf die pure 
| zur Tagesordnung übergegangen, desgleichen Vereins. und Verſammlungsrechts eingehende Einlöſung der Zufage des Reichskanzlers ver⸗ 
| über Petitionen betr. Bewilligung von Militär⸗ Erörterungen gepflogen. ach dem Ergebniß | sichten, als einer freiheitswidrigen und reaktio⸗ 
N penfionen. Eine Petition betr. Ausdehnung der dieſer Verhandlungen, welche bei der Schwierig⸗ nären e des Vereinsrechtes 
| Militärpenſionsnovelle von 1893 auf die vor keit des Gegenſtandes naturgemäß eine längere zustimmen. (Lebhafter Beifall im Zentrum und 
| dieſem Jahre penfionirten Beamten wird dem Zeit in Auſpruch nehmen mußten, kann ich links.) An ſich würde auch er die baldigſte 
| Kanzler als Material überwieſen, desgleichen nunmehr erklären, daß die Staatsregierung ihrer Vorlegung des Geſetzes wünſchen; ſollte es aber, 
eine Anzahl Petitionen betr. den 8 Uhr⸗Laden⸗ Zusage gemäß zwar bereit iſt, auf das im § 8 wie es den Anſchein habe, eine Verfafſungs⸗ 
ſchluß. Eine Petition betr. Einführung der des Vereinsgeſetzes enthaltene Verbindungsverbot, änderung enthalten, ſo würde ſich bei Einhal⸗ 
Braumalz⸗Staffelſteuer wird zur Erwägung über, ſoweſt es die Verbindung inländiſcher Vereine dung der hierfür vorgeschriebenen Formen die 
| wieſen, nachdem Adg. Röjide, umerſtübt vom unter einar verzichten. Die Staats⸗ Erledigung des Geſetzes in dieſer Seſſion doch 
>. 0 einander betrifft, zu verzich N klebe 8 
Abg. Weiß, r für Uebergang zur regierung glaubt jedoch eine kaum noch ermöglichen laſſen. Dann würde er 
| Tagesorduung plaidirt ha konen, meiſt ohne ſtehenden Vereinsgeſetzes nicht auf dieſe Maß⸗ alſo hierin der perfönlichen Meinung des Reichs⸗ 
Auch einige weitere Pet n meiſt 1155 nahme beſchränken zu dürfen, ſondern die Reviſion kanzlers zuſtimmen. Hoffentlich falle das Geſetz 
allgemeineres Intereſſe, werden er en | gleichzeitig auf einige andere Punkte ausdehnen ſo aus, daß feine Freunde es annehmen könnten. 
ae der Kommiſſion gemäß erledig Mühlen⸗ zu ſollen (Bravo rechts!), welche ſich nach den (Lebhafter Beifall im Zentrum.) 

Bei der letzten Bae, nerderhältniſſe bisherigen Erfahrungen als reformbedürftig“ Abg. Dr. Sattler (ntl.) bittet die Ne 
befigeru, betr. Regelung der Steuer herausgeſtellt haben. Ein entſprechender Geſetz⸗ gierung, den Entwurf wenigstens ſofort zu ver⸗ 
der . ap im zu, dB dir M-ter|entwurf iſt nunmehr fertiggeſtellt, und die aller⸗ öffentlichen. f 

enen neulich als Gewährsmann für böchſte Ermächtigung zur Vorlage an den Land. Abg. Dr. Langer haus (fl. By.) 
Bertinetti, den er 15 Berliner Mühlen genannt tag ertheilt. Das Staatsminiſterjum wird ſichf ſtimt dem Abg. Dr. Friedberg vollitändig zu 
ſeine Angriffe e nicht ſein Ger übte alsbald ſchlüſſig machen, ob es angezeigt er⸗ und proteſtirt energiſch gegen das Verhalten des 
hatte, in len e ai währsmaun ſcheint, noch in der gegenwärtigen, vorgerückten Landraths von Puttkamer. in 
a ch beck erklärt, dies nur erhärten Seſſion des Landtags demſelben den Gejege] . Abg. Motty (Pole) ſchließt ſich dem Abg. 
u 5 — Herr Bertinetti ſei dem Grafen entwurf zur verfaſſungsmäßigen Veſchlußfaſſung Fritzen an. 51 , bindern. . 
rim überhaupt erſt am 22. Oktober bekannt zugehen zu laſſen. Mir verſönlich erſcheint es Au dieſer Debatte betheiligen ſich noch die Geſtern ſind 3000 Mann von Lamia nach { ter, i 
worden, alſo 7 Monate nachdem Graf Aruim [zweifelhaft, ob es möglich ſein wird, den Geſetz⸗ Abgg. Rickert, Fiſcher (konſ.), Fritzen, Damokos abgegangen. Etwa 1000 Garibaldianer] welche mit unermüdlicher Sorgfalt und 9 
ane Beſchuldigungen zum erſten Male aus- entwurf noch in der gegenwärtigen, mit ander⸗ Gotein (feige). 5 werden morgen erwartet. i gebung des Schwerkranken a war 
ſeſprochen hatte. Die Beſchuldigungen, daß die weiten dringlichen Arbeiten belaſteten Seſſion.. Abg. Frhr. v. Eynatten (Str.) beklagt Geſtern Nachmittag 3 uhr fand ein unbe⸗ Um den Grafen find in der Villa Jugenheim 
Berliner Mühlen ſchlechte Waare . zum Abſchluß zu bringen. (Bewegung, Glocke des die dilatoriſche Behandlung der linksrheiniſchen deutendes Vorpoſtengefecht ſtatt. auch fein Sohn Paul und die jüngſte Tochter 
entbehrten jeder Grundlage. Präſidenten!) nen P Nach einem Telegramm aus Domokos voll- Olga. a 8 des Grafen Paul Schu⸗ 
| Abg. Graf Arnim erwidert, Bertinetti feil., Abg. von Heydebreck (kouſ.) wendet 1 n er Be ecke beſtreitet, daß führen die Türken Bewegungen, die einen An⸗ walow⸗Sohn, Tochter des Grafen Woron 
| ah. von einen abe "Serien: ſich gegen Rickert und den Verein „Nordoſt“. ieſe Da er oriſch behandelt werde. griff vermuthen laſſen. Ein gleicher Angriff Daſchtow, des Hausminiſters des Zaren, 
genaunt und von ihm zum Frühſtück geladen Im „Reichsblatt“ hätten fie ihn (Redner) als. Der Etat des Innern wird hierauf geneh⸗ wird auch gegen die Truppen des Oberſten durch Unwohlſein verhindert, ihren Gatten ı 
worden, bei welcher Gel it ſich derſelbe „ſogenannten Berufsgenoſſen Generallteutenant migt, desgleichen ohne erhebliche Debatte der Smoleuski bei Almyro erwartet, o“wohl ſich die ihren Schwiegervater auf der Reiſe von Warſe 
allerdings im Sinne feiner (hing) Be⸗ — 5 bezeichnet. Die ai a. Sa ne wegen ſtarker Regengüſſe ſehr ſchwie⸗ hierher zu begleiten. A 
„Herrn Rickert ſei nicht richtig. Die Reden der N rig geſtalten. 9 
aber bil, en , eee Ds „Horton? en Th: ufehend ee "then, 11. Mai. Aus Domotos wird ge DeiterreichIingaen. — 
4 ’ ** * 7 5 . 5 * U 2 * * 85 7 3 5 2 2 RR — 

n 8 n 15 g N u er ee d Dal Ai Miner Dr. Boſſe erwidert, es ſiehe meldet, daß der Krouprinz einen Tagesbefehl be⸗ Bormittog bie nen erbaute Hoc fer 8 
dorf Dil Pelitlon dem Kanzler zur Gr. vative Auffaſſung von Herrn Rickert als „Blöd⸗ durchaus nichts im Wege, auch Provinzialſchul⸗ kaunt gab, jedem Angriff ber Türken Stand zu kultur auf der Türkenſchanze. Die An 
Wige en fin“ bezeichnet worden. (Heiterkeit rechts) räthe, die ſich als tüchtig bewährt haben, zu] halten und womöglich zur Offenfive überzugehen. des Rektors beantwortend, ſagte der 

Sodann vertagt ſich das Haus kin S 5 d. Recke e eig der Proviuzialſchulkollegien zu be⸗ Zwiſchen den griechiſchen Vorpoſten und der gent . 5 an u 
Nächſte Sitzun 4 daß Abg. Rickert in feinem, er möchte faſt ſagen, rufen. 5 3 up j „gepflegt wird, reiche Früchte tragen. Mögen! 
10 * Auer betreffend Jugendlichen Ungeftüm einige Stürme im Glaſe Abg. Dr. Hermes (frſ. Vp.) beſchwert 1 er a ar BR bee ſdie hier lehren und lernen, ſtets eingedenk fein, 
Aufhebung der Majeſtätsbeleidigungs⸗Paragraphen [Waller in der Provinz Pommern hier zu ſich über den ſchlechten baufälligen Zustand und merli — ſüdlich von Domokos — beſebzt hält, daß ihrer Sorgfalt und ihrem Streben eine der 
Schluß 4/ Uhr. Cyklonen gemacht habe. (Oho! links.) Hier die räumliche Unzulänglichkeit der Gebäude der fand ein Gefecht ftatt. Griechiſche Reiterei nahm erſten Grundlagen der Wohlfahrt des Vater 
i wäre die größte Ruhe und Objektivität ange⸗ biologiſchen Station zu Helgoland: auch ihre während einer Rekognoszirung die im türkiſchen landes und des Volkes anvertraut iſt. 8 
brachter geweſen. Der Landrath habe auch das Fahrzeuge ſeien unzureichend. Auch müßten die Lager befindlichen Korreſpondenten eines Wiener Dauk und meine Fürſorge bleibt Ihnen 
Recht und die Pflicht, ſich genau um alle polis] Beamten der Station beſſer beſoldet werden. Blattes und einer amerikanischen Zeitu halten.“ Sodann erfolgte ein Rundgang 
tiſchen Regungen in feinen Kreiſe zu kümmern. Abg. Nadbyl (Itr.) klagt, unter Hervor⸗ 9 u Zetung ge⸗ die Anſtalt. 7 
und zu überlegen, was er dagegen im Jutereſſe hebung der Unrichtigkeit der Angaben im Etat, fangen und übergab ſie dem griechiſchen Kom: 
der guten Sache thun könne. (Unruhe links, darüber, daß an der königl. Kunſtſchule in Berlin] modore. Frankreich. 2 
lebhafte Zuſtimmung rechts.) Er könne ſich aber die meiſten Lehrer (31) nicht etatsmäßig ange⸗ Lariſſa, 9. Mai. (Meldung des „Reuter⸗ . Paris, 11. Mai. Der Brief des Kardi 
nicht alle Ausdrücke und Aktionen des Landrathsſtellt, ſondern nur gegen Remuneration bes ſchen Bureaus“.) Edhem Paſcha und fein Stab Richard an Präſident Faure wird lebhaft 
verbrachten die vergangene Nacht in Veleſtino ſprochen. Einzelne gemäßigte Blätter finden 
und kehrten heute hier zurück. Brief ſtelle eine Mißbilligung der Trauerprek 


zu eigen machen und er glaube auch, daß dieſer] schäftigt ſeien. 
Die Bewohner der Stadt Volo find äußerſt[des Pater Ollivier ſowie den Beweis dar, daß 


an zuſtändiger Stelle ſchon eines Beſſeren be⸗ iniftee Dr. Boſſe ſagt Beſſerung zu; 

lehrt worden ſei. Sollte dies noch Un ge⸗ alle dieſe Lehrer könnten fille nicht etatsmüßig 5 
empört über die Behandlung, die ſie von der der hohe Klerus der Republik keinen Widerſtand 
griechiſchen Regierung erfahren haben, und be- mehr entgegenſetzen wolle. Die radikalen Blätter 


ſchehen fein, ſo werde es doch ſicher geichehen. angeſtellt werden. 
klagen ſich beſonders darüber, daß die griechiſche erblicken in dem Briefe ein neues Anzeichen 


Er habe auf die zahlreichen Beſchwerden bin Abg. v. Strombeck (Ztr.) ſpricht die Be⸗ 

Berichte eingefordert und aus ihnen allerdings fürchtung aus, daß nach den Aeußerungen des f 
Armee die Bevölkerung im Stiche gelaſſen habe, den fortſchreitenden Klerikalismus in der 
ohue auch nur eine einzige Maßnahme zur gierung. 


erſehen, daß die Handhabung des Geſetzes in der Finauzminiſters zu ſchließen, die Beſoldungs⸗ 
Sicherung von Leben und Eigenthum getroffen! Paris, 11. Mai. Das Kolonialminiſterit 


Provinz Pommern in der That nicht überall aufbeſſerung für die Geiſtlichen für die nächſte 


Förſter in Hankelsablage bei Berlin eine größere 
Lieferung auf Pulver und Beutel abgeſchloſſen; 
desgleichen wurde bei der Firma Ehrhardt in N 
Düſſeldorf eine Probir⸗ und Zerreißmaſchine für le 
100 000 Kilogramm Kapazität und bei einem die Abgrenzung des Handwerks gegenüber der 
Berliner Haufe ein fahrbarer Scheinwerfer be⸗ Induftrie und die allgemeinen Beſtimmungen 
ſtellt. Es dürften die einzigen Beſtellungen ſein, über die Lehrlingshaltung noch andere 
welche die tirkiſche Regierung anläßlich des ſchließungen herbeigeführt werden müßten, ehe 
Krieges mit Griechenland in Deutſchland gemacht der Entwurf in allen ſeinen Theilen zu billig en 
hat. Auf ſonſtige Beſtellungen mußte bei Der wäre. 3 
ſchlechten Finanzlage verzichtet werden. . Mehrere Blätter berichten, daß nach 
Konſtantinopel, 11. Mai. Von Muradli ] nächſten Sitzung des Bundesraths, am Donne 
iſt der 32. Militärzug abgegangen. Bisher ſind tag, die Vorlage über die Reform des Mil 
34 Bataillone expedirt. — Tewzi Paſcha iſt von ſtrafverfahrens an den Reichstag gelangen w 
hier mittels Sonderzuges nach Saloniki ab⸗ Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge iſt Grund vorha 
gereiſt. dieſe Mittheilung für unzutreffend zu h 
Der Sultan ſtiftete anläßlich des jetzigen Der Stand der Dinge betreffs dieſer 
Krieges für die Angehörigen der Armee beſon⸗ unverändert. £ 
dere Denkmünzen, und zwar eine goldene und — Die Wahlprüfungskommiſſion des R. 
eine ſilberne. tages hat das Mandat des Abg. Dr. 
Dem Journal „Sabah“ iſt aus Lariſſa von (natl.) als Vertreter des 2. badiſchen W 
geſtern die Meldung zugegangen, daß von Phar⸗ kreiſes für ungültig erklärt. er 
jala aus zwei türkiſche Truppenkolonnen vor⸗ — Wahrhaft rührend iſt die Theilng 
geſchoben worden find, von welchen die eine welche der Kalſer dem kranken Grafen Schun 
gegen Domokos, die andere gegen Halmira vor⸗ beweiſt. Gleich am Sonnabend, dem Tage 
gehen ſoll. Es werden daher heute an beiden Ankunft des Grafen, fuhr der Kaſſer be 
Orten Gefechte erwartet. Villa Jugenheim in Potsdam, welche er 
Die Berichte der Konſuln melden, daß die Grafen als Wohnung überlaſſen, vor und 
von der Pforte den griechiſchen Unterthauen be⸗ an das Krankenbett, wo er längere 
willigte letzte Terminverlängerung für das Ver⸗ weilte. Die Kaiſerin ließ durch die Gräfin 
laſſen des türkiſchen Gebietes in den Provinzen ein ſchönes Arrangement von Orchideen 
nicht bekaunt gegeben worden iſt, und daß die briugen. Die Villa, welche früher von 
Lokalbehörden daher auf Grund des früher er⸗ Söhnen des Prinzen Albrecht, des Regenten 
folgten Ausweiſungsbefehls die Griechen zur ſo⸗ Braunſchweig, bewohnt war, in den letzten J 
fortigen Abreiſe zwingen. aber unbewohnt blieb, hat das königliche Hau 
Athen, 11. Mai. Die Regierung hat, nach⸗ miniſterium bekanntlich auf kaiſerlichen Befehl 
dem ſie erfahren, daß der Kronprinz den ehe⸗ N f 
maligen Generalſtabschef Oberſt Sapundzaki und 
den — — 3 A 5 
Regiment zugetheilt hat, die beiden Offiziere, 
welche Adjutanten des Kronprinzen find, fofort 
nach Athen zurückberufen. 
Die hier eingetroffenen Garibaldianer werden 
nach Domokos geſandt. 


Schatten die Villa verborgen halten, ſo da 
für die Sommermonate in den Parterreräu 


wo der Kranke feine Gemächer hat, an kl 
Ju Lamia verlautete gerüchtweiſe, die tür⸗ der Friſche nicht mangeln wird. Graf Schu 
kiſchen Vorpoſten ſeien bei den Domokos benach⸗ low ij 
barten Anhöhen bemerkt worden. Ein Deta⸗ körperlich recht ſchwach, jo daß das 
chement von 2000 Griechen iſt nach dem Nezero⸗ nur wenig verlaſſen kann. Die Leitung der 
See, im Süden von Domokos, eutſandt, um das lichen Behandlung hat Geheimrath von 
dorlige Defilee zu decken. Die Bemühungen des mann. Gegenwärtig unterzieht ſich der Kr 
Generalſtabes gehen dahin, die Einſchließung einer ſyſtematiſchen Maſſagekur bei Pro 
Domokos durch die türkiſchen Truppen zu ver⸗ 


E. L. Berlin, 11. Mai. 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeorduetenhaus. 5% 

81. Pienar⸗Sitzung vom 11. Mai, 

Am Minifte tie, 9 

rtiſche: Fürſt enlohe, Frhr. 

v. d. Recke, v. Miquel. 6 

Das Haus iſt ſtark beſetzt. 

Die dritte Etatsberathung wird fortgeſetzt 
beim Etat des Miniſteriums des Innern. 

Auf Auregung des Abg. Dr. Friedberg 
(natl.) erklärt 

Miniſter Frhr. v. d. Recke, daß nach einer 
ihm zugegangenen Erklärung des Stadtdirektors 
Tramm in Hannover in Sachen der dortigen 
Zentenarfeier ſeine Darſtellung bei der zweiken 
Leſung in einigen Punkten unrichtig geweſen ſei. 


eine ganz geklärte ſei und theilweiſe der Judikatur] Seſſion noch nicht zu erwarten ſein werde. In 
des Kammergerichts widerſpreche. Remedur dieſem Falle würden ſeine Freunde ihre Anträge be⸗ 
werde nicht ausbleiben. Gleichzeitig möchte erf treffs der Geiſtlichen⸗Beſoldung und der Miſſions⸗ 
aber auch den Abgeordneten Rickert bitten, pfarrer in der nächſten Seſſion wieder einbringen. 


Er habe darauf Bericht von dem Oberpräfidenten| ſich zu überlegen, ob er für die Thätigkeit Redner bittet dann den Finanzminfſter, wenig⸗ Deutſchland. 
eingefordert. Sollte derſelbe die Darſtellung des des „Nordost“, die recht ungünſtig auf das Ver⸗ ſtens zu verfügen, daß die im Auslande während ** Berlin, 11 = Nach dem Verlaufe, Danemark. 3 
Herrn Tramm beſtätigen, jo würde er keinen Au⸗ hältniß zwiſchen Große und Kleingrundbeſitzf der Jahre 1872 bis 1887 zugebrachte Dienſtzeit ö er x He, Kopenhagen, 11. Mai. Der Konfeifpräfis 


welchen die Vorberathungen der Reichstags⸗ ) 
kommiſſion über die . dent Baron v. Reedtz⸗Thott hat heute fi 
vorlage genommen haben, ſcheint es, als werde Demiſſionsgeſuch eingereicht. r 

der Entwurf in naher Zeit an das Plenum Eugland 
zurückgelangen und dieſes alſo bald Gelegenheit e * 
erhalten, über die Innungsfrage eine Cuts London, 10. Mai. Unterhaus. Bei 

ſcheidung zu fällen. Wie die Vorlage ſchließlich Debatte über die zu dem Budget eingebrad) 
in der Kommiſſton ausgeſtaltet werden wird, iſt Neſolutionen wurde der Antrag O' Connors, 
gegenwärtig noch nicht abzuſehen, man darf aber Theezoll von 4 auf 2 Pence herabzuſetzen, 
bei dieſer Angelegenheit wohl noch mehr als] 209 gegen 95 Stimmen abgelehnt. Re 
fonft annehmen, daß die Kommiſſionsbeſchlüſſeſc London, 11. Maj. Das „Nenterfhe Yır 
nicht das letzte Wort des Plenums darftellen|rean“ meldet aus Yokohama, Rußland habe 
werden. Die Erklärungen der Vertreter der] Japan zufriedenſtellende Verſicherungen bezü 
verbündeten Regierungen werden bald die nöthige] des Eintritts ruſſiſcher Soldaten in koreaui 
Klarheit in die Situation bringen. Sie dürften, Dienſte gegeben. i ‚Te 
wie wir ſchon mehrfach betont haben, weder für) London, 11. Maj. Einer Meldun 
die obligatori e e noch für die „Times“ aus Buenos⸗Aires- vom 9. d. 
-durch die Behörden zu ſchaffende Zwaugs⸗ folge berichtete Oberſt Lamas, der Führer 


0 nehmen, dieſem davon in geeigneter Weiſe 
enntuiß zu geben. (Bravo!) 

Abg. Rickert (freiſ. Vg.) fragt nach dem 
Stande der Vereinsgeſetz⸗Frage. Es ſei doch 
höchſt unerwünſcht für das Haus, gar keine Dis⸗ 
pofionen für die nächſte Zukunft treffen zu kön⸗ 
nen. Die Preſſe habe ja auch Mittheilungen 
über die vertraulichen Unterhaltungen zwiſchen 
dem Miniſter und verſchiedenen Parteien gemacht. 

Worauf die Beſtrebungen der konſervativen Partei 
hinauslaufen, zeigen die Vorgänge in Stolp⸗ fo h 
Lauenburg. (Lachen rechts.) Ich hoffe, Ihr dieſer Seſſion. (Beifall rechts.) 5 

Lachen wird Ihnen heute ſchon vergehen! (Lachen Abg. Rickert (frſ. Vgg.) iſt dagegen von 

rechts.) Lachen Sie nur, das ift das Beſte für der Antwort des Miniſters des Innern nicht be⸗ 
uns, deun nichts charakteriſirt Sie beſſer, als daß friedigt. Habe dieſer denn kein mißbilligendes 

Sie lachen, wenn wir hier a ee ai Wort für die Agitation Jeiner Beamten für den] 
Sprache bringen. Redner ſchildert daun ein⸗ Bund der Landwirthe“, gegen die Neichsregie⸗l 


der . durchweg in Anrechnung gebracht 
werde. 

Vom Regierungstiſche wird entgegnet, weiter 
als bisher werde man hierin kaum gehen können. 
Nach einer kurzen Entgegnung des Abg. 
v. Strombeck wird auch der Kultusetat, der 
letzte Einzeletat, genehmigt. 

In der Geſamtabſtimmung wird hierauf der 
Etat im Ganzen definitiv angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Sekundärbahnvorlage. 

Schluß 4½ Uh rt. 


wirke, die Verantwortung übernehmen könne. 
(Abg. Rickert: Sehr geru!) Wenn er von 
dem künftigen Verelnsgeſetz „reaktionäre“ Maß⸗ 
regeln befürchte, jo ſollle er daſſelbe doch lieber 
erſt abwarten nach dem bewährten Worte von 
den „ungelegten Eiern“. (Lebh. Beifall rechts.) 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) ſpricht über 
dieſe Erklärungen feine Befriedigung aus, ebenſo 
über die Ausdehnung der Reviſion des Vereins⸗ 
geſetzes auf weitere reformbedürftige Punkte, 
fordert aber Vorlegung des Geſetzes noch in 


Aufſtändiſchen in Nord⸗Payſaudu, er habe einige] Kommandant Korvettenkapitän 61 Mark. Die Reſerve für unvorher⸗ veränderungen in den lerſtellen der 
Vortheile errungen, indem er den Regierungs⸗[kopff, traf geſtern Nachmittag hier ein und welche man als Wetterſchleßen, Barisal guns, geſehene Verluste betrug 473 158,70 Mark, der geſetz⸗ Flotte bevorſtchen. Die El Chefs 8 

truppen fünf Feldgeſchütze abnahm. legte am Dampfſchiffsbolwerk an. Auf dem mist puffer und dergleichen bezeichnet, theils als liche Kapftalreſervefonds 153000 Mark, die der Kreuzerdivifion, Kontre⸗Admiral b. Dledrichs. 

ei Dampfer befinden fih Offiziere der Admiralität, Erdbebengeräuſche, theils aber — und wohl vor⸗ Gewinnreferve 321 049,70 Mark, der Kriegs- zum Vize⸗Admiral wird binnen Kurzem erwartet. 

Turk ei. #2 welche heute Vormittag der Werft des Vulkan wiegend — als Wirkungen lokaler Temperatur⸗ * 122 436,62 Mark und die Extraprämien⸗ Die „Poſt“ hält ihre Nachricht, daß 

Konſtantinopel, 10. Mai. Anläßlich der einen Beſuch abzuſtatten gedenken, von dort wird und Druckſtörungen betrachten. Dieſe Störungen, Reſerve 50 000 Mark. Die Prämiencinnahme Staatsſekretär Hollmann nicht wieder anf feinen 

Zentenarfeier hatte der Sultan beſtimmt, daß ſodann die „Grille“ wieder nach Swinemünde die gewöhnlich auf kleinem Raum auftreten, vers belief ſich auf 5 586 079,38 Mark, die Zinſen⸗ Poſten zurückkehren werde, aufrecht. 

dem Zeughauſe zu Berlin eine Kollektion alter abfahren. a = rathen ſich dem Beobachter zuweilen nur durch einnahme nebſt Miethsertrag auf 1943 778,40 — Die Reichstagskommiſſion für die Hand⸗ 

Waffen, Befonders Kanonen, geſtiftet werde. In * Beim Verholen eines Fiſcherfahrzeuges Schallphänomene, können aber, wenn fie Meere Mark und die Geſamteinnahme auf 7703 353,70 werks⸗Organiſationsvorlage trat heute in die 

der Kriegsvorbereitungen verzögerte ſich durch die Baumbrücke fuhr daſſelbe gegen einen oder Landſeen berühren, auch Fluthwellen nach Mark, die Geſamtausgabe dagegen auf 5 283 644,81 zweite Leſung des Entwurfs ein. Im erſten 

ie Auswahl und Abſendung der Gegenſtände, Pfeiler an, was zur Folge hatte, daß die Ruder⸗ Art des Seebären hervorrufen. Die Störungen Mark und zuzüglich der Zunahme der Prämien⸗ Theil, betr. die freien Innungen, wurden unter 

doch iſt nunmehr der Abgang der Sendung nach pinne aus der Stellung herausſprang und den ſind an ſchwülen, ſtillen Tagen und an ſtark er⸗Reſerve auf 7340 202,90 Mark. Als Gewinn⸗ Ablehnung ſämtlicher Abänderungsanträge die 

Berlin bereits ſignaliſirt worden. Matroſen Ludwig Kracht traf. Letzlerer erlitt wärmten Küſten häufiger als ſonſt. Alle ſonſt antheil der Verſicherten find 1896 und früher Beſchlüſſe erſter Leſung aufrecht erhalten. Im 

einen Bruch des rechten Unterſchenkels und mußte verſuchten Erklärungen, wie Brandungsgeräuſch, zurückgeſtellt worden 1 258 112,35 Mark, wovon zweiten Theile, betreffend die Zwangs⸗Innungen 

Aſien. in das ſtädtiſche zerplatzende Meteore, eigenthümliche Gewitter⸗ 1896 gezahlt wurden 263 809,26 Mark, fo daß wurde bei § 100 von den Regierungsvertretern 
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Bangkok, 3. April. 
hier im königlichen 
der erſten Königin Sowabha Phongsri zur Re⸗ 
1 während der Abweſeuheit des Königs 
ſchulalongkorn ftatt (der ſeine Reife nach Europa 
autrat), denn der Kronprinz iſt ein Knabe von 
fünfzehn Jahren. Die Hunderte von Prinzen 
aus königlichem Geblüt, der ganze Adel, die 
Hofwürdenträger, Miniſter, Beamten, Generale, 
ſowie das geſamte diplomatiſche Korps, darunter 
der deutſche Geſandte v. Hartmann, waren hierzu 
in dem großen Feſtſaale des feenhaften Königs⸗ 
palaſtes erſchienen, und einen größeren Glanz 
und Reichthum von Hofkoſtümen und ordenbe⸗ 
deckten, juwelenbeſäeten Uniformen kann man 
wohl an keinem Hofe erblicken. Am Ende des 
uz mit den herrlichſten Tropenblumen ausge⸗ 
ee Saales erhob ſich der mit der ſieben⸗ 
achen Krone geſchmückte, von dem ſiebenfachen 
Zeremonienſchirm überhöhte Königsthron, vor dem 
zwei Stufen für das Königspaar aufgeſtellt 
Zur Linken kauerten in langen Reihen 
die kahlgeſchorenen Buddhiſtenprieſter in ihren 
— wallenden Gewändern, zur Rechten 
anden die Prinzen, und der Reſt des Saales 
war mit den Großen des Reiches dicht gefüllt. 
Der König, die junge reizende Königin zur Seite, 
erſchien im vollen Krönungsornat, eine ungemein 
liebenswürdige, ſympathiſche Erſcheinung, die 
gewiß auch in Europa den beſten Eindruck machen 
wird. Mit deutlich vernehmbaren Worten gab 
der König ſeine Abſicht kund, Europa zu beſuchen, 
und während ſeiner Abweſenheit die Königin, 
Mutter des Kronprinzen, zur Regentin zu er⸗ 
neunen. „Wir befehlen Ihrer Majeſtät, das 
Reich ganz ſo zu regieren, wie wir es während 
— neunundzwanzigjährigen Regierung gethan 
haben, und die Gebote unſeres Herrn Buddha 
3 zu befolgen.“ Hierauf erhob ſich die 


Letzten Sonntag fand werden. 
alaſt die feierliche Einfegung |. 


* In der Nacht vom 9. zum 10. Mai wur⸗ 
den aus einem Swinemünder Hotel zwei Fahr⸗ 
räder geſtohlen, man vermuthet, daß die Diebe 
ſich nach Stettin gewandt haben. 


— Der Unfall, welcher einige ſpielende 


Kinder in der Nähe des Dunzig betroffen und F 


bei welchem ein Kind ertrank, hat ſich nicht auf 
einem Bagger zugetragen, ſondern die Kinder 
ſpielten auf der Kaimauer an der zur Fähre am 
Dunzig führenden Straße und hier fiel das 
Kind ins Waſſer und ertrank. 

— Am Sonntag, den 9. d. M., Mittags 
17,12 Uhr, fand auf dem Regimentshofe des 
Greunadier⸗ Regiments Nr. 2 hierſelbſt 
am Kriegerdenkmal des nr eine Kranz⸗ 
niederlegung durch eine Deputation von acht 
Veteranen des Regiments aus Berlin ſtatt. Be⸗ 
kauntlich fand die Enthüllung dieſes Denkmals 
am 10. Mai v. J. ſtatt; 


aus dieſem Anlaß 
iſt die Niederlegung des 


ranzes geſchehen. 


te a rar th 
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Vermiſchte Nachrichten. 


bei ganz ruhigem Wetter und glatter See vor⸗ 
kommendes, in der Regel mehrmals wiederholtes 
Aufwallen und Steigen des Meeres. Es kann 
hierdurch ein allerdings nur ſchmaler Küſtenſaum 
vorübergehend überfluthet und auch wohl Scha⸗ 
den angerichtet werden. Auch auf hoher See 


nigin, in die maleriſche ſiameſiſche Tracht mit macht ſich die Erſcheinung dem Schiffer in der 
Seidenjacke, bis zu den Knien reichendem Hüften⸗ Form eines ſeebebenarkigen Stoßes bisweilen 
tuch, Seidenſtrümpfen und Pantöffelchen gekleidet, bemerkbar. Der Name „Seebär“ ift wahrſchein⸗ 


im dem König Treue zu geloben. 
dr König feine Gemahlin, indem er ihr mit der 
Rechten die Stirn überſtrich und drei weiße 


Punkte auf dieſe aufdrückte. Dann überreichte er das Phänomen nicht zu ſein und auch die we⸗ den Invaliditätsfall und 44 730,05 Mark Rente Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average Kaiſer den Baron Banſſy mit der Neubildung 
ihr zwei goldene Platten, auf denen die königl. für vorübergehende Erwerbsunfähigkeit. Die Santos per Mai 40,25 G., — September 11.50 des Kabinets wieder betrauen werde. Mehrere 
egel lagen, während die Prieſter ihren mono⸗ Prämjen⸗Einnahme ſtieg auf 345 892,62 Mark. G. per Dezember 42,25 G., per März 42,75 G. Miniſter — darunter Finanzminiſter Lueaeß — 


tonen Geſang anſtimmten. Nachdem der Sekretär 
des Geheimen Staatsraths die Namen der Regent⸗ 
ſchaftsräthe bekannt gegeben und die näheren 
Beſtimmungen der Regentſchaft verleſen hatte, 
ſchworen die Prinzen und Edelleute dem Köni 
Treue und flehten den Segen Buddhas, Dhammas 
und Sanghas auf ihn herab. Gerührt dankte 


= König hierauf den Anweſenden und verab⸗ 


edete ſich von den Prinzen und Geſandten 
urch Händedruck. weifellos wird die Reiſe 

ner ſiameſiſchen Majeſtät auch von großem 
Rutzen für das Land fein, denn der König iſt 
wohl der beſte Herrſcher, den Siam oder deſſen 
Nachbarreiche jemals beſeſſen haben. Von gründ⸗ 
licher enropäiſcher Bildung, liberal, aufgeklärt, 
gütig und gerecht, wird er von allen Siameſen 
und den zahlreichen in Siam anſäſſigen Europäern, 
darunter viele Deutſche, aufrichtig verehrt. 
Während ſeiner Regierung hob ſich der Wohl⸗ 
ſtand des Landes in nie geahnter Weiſe, und 
mit Ausnahme Japans iſt wohl kein aſiatiſches 
Reich in der Kultur ſo weit vorgeſchritten und 


Nun ſalbte lich durch Entftellung des alten Wortes bahr 


— Woge entſtanden, das auch in dem franzöſi⸗ 
ſchen „barre“ noch anklingt. Sehr häufig ſcheint 


bär“, welcher in der Nacht vom 16. zum 
17. Mai 1888 an den vorpommerſchen Küſten 
auftrat, der von Credner ſorgfältig bear⸗ 
beitet worden iſt. Der „Seebär“ der Oſtſee 
iſt theils als ein ſeismiſches, theils als ein 
meteorologiſches Phäuomen aufgefaßt worden. 
Die Wahrheit dürfte wohl in der Mitte liegen. 
Bei mehreren „Seebären“ in der Oſtſee wird nun 
ein eigenthümliches Schallphänomen erwähnt, 
welches der ungewöhnlichen Meeresbewegung 
voranging. Aus ſehr verſchiedenen Gegenden 
der Erde liegen nun Berichte vor, welche zwar 
wenig oder Buß von ungewöhnlichen Wellen⸗ 
bewegungen, wohl aber Vieles von der Schall⸗ 
erſcheinung zu melden wiſſen. Belgien, Nord⸗ 
frankreich, der Kanal, ja vielleicht die ganze 
Nordiee bis Island beſitzen die ſoge⸗ 
nannten „mist puflers”, das find unbe⸗ 
ſtimmte, dumpfe, aber von Schüſſen wie vom 
Donner wohl zu unterſcheidende Detonationen, 
welche vorwiegend im Sommer an heißen, ſtillen 
Tagen gehört werden und nach dem Glauben der 


hat jo viele abendländiſche Neuerungen ange⸗ Küſtenwächter und Seeleute auf ſchönes Wetter 
nommen, ohne die angeſtammte Kultur aufs ſchließen laſſen. Auch aus dem Innern Europas 
augeben. Es wäre zu wünſchen, daß der wohl⸗ würden noch manche ähnliche Beobachtungen ges 
meinende Herrſcher in Deutſchland mit Auf⸗ ſammelt werden können, wenn dieſe Schall⸗ 


merkſamkeit empfangen würde, denn der deutſche phänomene 
Handel mit dieſem aufſtrebenden Lande könnte beachtet 


dadurch nur gewinnen. 
Afrika. 


Kapſtadt, 10. Mai. (Meldung des „Reuter⸗ Alpen und 


nicht falls ſie überhaupt 
werden irrthümlich für ferne 
jüſſe oder Exploſionen gehalten würden. Auch 
das fogenannte „Wetterſchießen“ in der Schweiz 
ſcheint hierher zu W Daſſelbe wird zwiſchen 
0 


Jura, auch auf der Nordſeite 


chen Bureaus.“) Das Kap⸗Parlament ratifizirte des Jura gegen das Elſaß hin wahrgenommen. 
n feiner heutigen Sitzung das Zollvereins⸗ Es zeigt ſich als ein ſehr dumpfes kanonenſchuß⸗ 


Protokoll mit dem Oranje⸗Freiſtaat. 


Der artiges Getöſe 


und bevorzugt ſtille heitere 


Premierminiſter Sir J. Gordon Sprigg erklärte, Sommertage, an denen aber ein leichter Dunſt 
es ſei ihm nichts davon bekannt, daß ſeitens das Himmelsgewölbe zu überziehen beginnt. Ge⸗ 


Trausvaals ein Nundſchreiben zur Vertheilung wöhnlich folgt bald Regen darauf. 


Mit Ge⸗ 


erſcheinungen, bei denen die Blitze unſichtbar 
bleiben, Erdbebengeräuſche, können nur vereinzelt 
herangezogen werden. 

Straßburg, 11. Mai. Das „Straßburger 
Tageblatt“ meldet aus Ettendorf: Heute Nacht 
brach in dem Anweſen der Wittwe Auffinger ein 
euer aus, welches daſſelbe vollſtändig ver⸗ 
nichtete. Die 16jährige Tochter der Wittwe 
wurde als Leiche verkohlt aufgefunden, 
Schweſter erlitt mehrere Brandwunden. 

Brüſſel, Mai. Eine durch Selbſt⸗ 
entzündung von Mehlſtaub hervorgerufene Explo⸗ 
ſion verurſachte ein Schadenfeuer, welches die 
Gebäude der Brüſſeler Mahlwerke zerſtörte. Der 
Verluſt au Material iſt ſehr bedeutend, ein Ar⸗ 
beiter wird vermißt, mehrere Feuerwehrleute ſind 
leicht verletzt. 

Paris, 


deren 


11. Mai. 


Schwartz⸗ mannigfachen atmoſphäriſchen Schallphänomene, 2 38g 


ngen in der Zeit vom 1. 
pril d. J. 785 Anträge über 3 648 141 Mark 
Kapital und 7019,04 Mark jährlicher Rente 
ein, wovon 685 Anträge über 3 037 758 Mark 
Kapital und 5 519,04 Mark jährlicher Reute An⸗ 
nahme fanden. Der Geſamtbeſtand bezifferte ſich 
Eude April d. J. auf 15 762 Polizen über 
76 576 601 Mark Kapital und 74 561,77 Mark 
jährlicher Rente. Der Beſtand der Unfall⸗ 
a ſtellt ſich Ende April 


auf 10 416 Verſicherungen über 65 710 436 S 


Mark auf den Todesfall, 123 296 682 Mark auf 


Ende April dieſes Jahres beſtanden in der Haft⸗ 
pflicht⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 2354 Verſicherun⸗ 
gen über 107 029 189 Mark Höchſtſchadenſumme. 
Die Prämien⸗Einnahme ſtieg auf 53 053,69 Mk. 
In der Lebensverſicherung traten in den erſten 


vier Monaten d. J. 46 Sterbefälle über 228 313 


Mark ein; in der Unfallverſicherungs⸗Abtheilung 


traten 455 Schadenfälle ein, darunter 445 Kur⸗ H bſt 


koſtenfälle und 10 Invaliditätsfälle. Todesfälle 
waren hier nicht zu verzeichnen. Erledigt wurden 
267 Schadenfälle mit 15 741,02 Mark. 55 wei⸗ 
tere Schadenfälle betreffen die Haftpflichtverſiche⸗ 
rung. An 1 8 und deren Hinterbliebene 
wur überha! 8 de April 13 860 000 
Mark ausbezahlt. Das ſamtvermögen der Ge⸗ 
ſellſchaft beläuft ſich Ende April d. J. auf 28,6 
Millionen Mark. 


Lübeck, 7. Mai. In der heute abgehalte⸗ 
nen Generalverſammlung der Aktionäre der deut⸗ 
ſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft wurde die 
Jahresrechnung für 1896, ſowie der Vorſchlag 
für die Vertheilung des Gewinnes und für eine 
Verwendung aus der Gewinnreſerve genehmigt, 
und dem Vorſtande Decharge ertheilt. Mit der 
hierauf erfolgten Wahl von zwei Mitgliedern des 
Aufſichtsrathes waren die Gegenſtände der 
Tagesordnung erledigt, worauf die Verſammlung 
geſchloſſen wurde. — Dem Jahresberichte über 
das verfloſſene Jahr entnehmen wir Folgendes. 
Die Geſchäftsergebniſſe waren günſtig. Der Ge⸗ 
winn aus der Sterblichkeit betrug 187 216,39 
Mark und der Geſamtgewinn 363 150,80 Mark. 
Die Aktionäre erhalten 72 250 Mark — oder 
170 Mark — pro Aktie, die Verſicherten 
216 750 Mark und der Gewinureſerve wurden 
55 993,26 Mark überwieſen. Der fällige Ge⸗ 
winnantheil der Abtheilung B. Jahresklaſſe 


Ende 1896 reſervirt bleiben 994 303,09 Mark. die 


Wiederherſtellung der Regierungsvorlage 


Ju der Hauptbranche, der Kapitalverſicherung auf (fakultative Zwangsinnungen) befürwortet. Die 
den Todesfall, waren 3190 Verſicherungen bean⸗ Mehrheit der Kommiſſton entichted ſich jedoch für 


tragt worden zu 14 144 883 Mark, wovon abge⸗ 
ſchloſſen wurden 2313 Verſicherungen zu 
10482825 Mark. Der Beſtand der Kapital⸗ 
verſicherungen auf den Todesfall ſtellte ſich Ende 
1896 auf 39 572 Perſonen mit einem Verſiche⸗ 
rungskapitale von 162 518 338,95 Mark, und der 
Geſamtbeſtand der Verſicherungen aller Branchen 
auf 43 248 Perſonen mit einem Verſicherungs⸗ 
kapitale von 166 583 237,52 Mark und 211435,29 
Mark Jahresrente. Der Vermögensausweis der 
Geſellſchaft pro Ultimo 1896 befindet ſich im 
Juſeratentheile. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 11. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,60 bis 
9,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,00 — 7,85. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade J. 23,00 
Brod⸗Raffinade II. 


en 


97, B., per Oktober⸗Dezember 8,95 G., 
8,97½ B. — Stetig. 

Köln, 11. Mai. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 

Mai 56,50. 
Veränderlich. 

Hamburg, 11. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,85, per 
Juni 8,82 ½, per Juli 8,87½, per Auguſt 8.92 ½, 
Oktober 8,90, per Dezember 9,00. — 


tetig. 
Hambur 


loko 58,00, per Wetter: 


per 


11. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


Bremen, 11. Mai. Baumwolle williger, 40,75, 
Petroleum behauptet, 5,40 bez. 

Wien, Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,62 G., 7,64 
Mai⸗Juni 7,22 G., 


B., per 
7,24 B., per Herbſt —.— 

vo Roggen per Frühjahr 6,46 G., 
6,48 B., per Mai⸗Juni 6,10 


G., 6,12 B., per 
er R „ —.— B. Mais per Mai⸗Juni 
8,73 G., 3,75 B. Hafer per Frühjahr 5,88 G., 
5,90 B., per Mai⸗Ju i U G., 8 B., 
per Herbſt 5,66 G., 5,68 B. 
Peſt, 11. Mai, Vorm. 
duktenmarkt. We per 
Mai⸗Juni 7,44 G., 7,45 B., per Herbſt 6,97 G., 
6,98 B. Roggen per Herbſt 5,73 G., 5,75 B. 
Hafer per Herbſt 5,32 G., 5,34 B. Mais per 
Mai⸗Juni 3,41 G., 3,43 B., per Juli⸗Auguſt 
3,53 G., 3,54 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 10,50 G., 10,55 B. — Wetter: Schön. 
Petersburg, 11. Mai. Weizen loko 9,00, 
Roggen loko 5,25, Hafer loko 3,55—3,80, Leinſaat 
loko 10,25, Hanf loko —,—, Talg loko —,— 
do. per Auguſt —,.—. — Wetter: Warm. 
London, 11. Mai. Kupfer. Chllibars 
v0d ordinary brands 48 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
Ain n (Straits) 60 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink 
17 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 17 Sh. 
Eu Roheiſen. Mixed numbers warrants 
0 . 
Glasgow, 11. Mai, Vorm. 11 uhr 5 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warrauts 
45 Sh. 7 d. Feſt. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Berlin, 11. Mai. Am 18. d. Mts. wird 
der Kaiſer im Schloſſe zu Wiesbaden in Gegen: 


11 Uhr. 


f. a. B. Hamburg ber Mai 8,85 G., 8,90 
B., per Juni 8,85 G., 8,90 B., per Juli 
8,90 G., 8,95 B., per Auguſt 8,95 G., 
ro⸗ 

foto — 


- 


— 


Beibehaltung des Beſchluſſes der erſten Leſung, 
lediglich mit dem Zuſatz, daß den mit Privilegien 
ausgeſtatteten Innungen die Bildung der Zwangs⸗ 
innung erleichtert werden ſoll. 8 10 aa, der 
eingefügt war, wurde wieder aufgehoben. Die 
Berathung ſoll morgen beendet werden, damit in 
der nächſten Woche im Plenum die zweite Be⸗ 
rathung des Geſetzes beginnen kann. 
Danzig, 11. Mai. 

e traf heute früh kurz vor 6¼ Uhr 
hier ein; ſie wurde vom Prinzen Heinrich von 
Preußen, den Spitzen der Militär⸗ und Zwil⸗ 
behörden empfangen. Prinz Heinrich geleitete 
die Königin zu ihrem Abfteigequartier. Um 11 
Uhr Vormittags fand die Taufe des Erſatz⸗ 
Kreuzers ſtatt. Nach einer kurzen Taufrede des 
Prinzen Heinrich taufte die Königin den Kreuzer 
auf den Namen „Freya“. Um 12 Uhr fuhr die 
Königin bei dem Artushofe vor, wo ein Gabel⸗ 


frühſtück ſtattfand. 
Danzig, 11. Mai. Die Rede, welche Seine 


königliche Hoheit Prinz Heinrich heute bei der 


Taufe des Kreuzers „Freya“ gehalten hat, 


lautete etwa wie folgt: Im Allerhöchſten Auf⸗ 


trage meines kaiſerlichen Herrn und namens 
deiner hohen Pathin heiße ich dich herzlich will⸗ 
kommen. Dank treuer, fleißiger Arbeit vieler 
Hände ſtehſt du in edler Geſtalt vor uns. Eine 
hohe Frau aus edlem deutſchen Geſchlecht iſt ge⸗ 
kommen, um dich auf deiner erſten Fahrt zu be⸗ 
gleiten und dir nach alter Sitte einen Namen zu 
verleihen. Dieſen Namen trug vor dir ſchon ein 
edles Schiff. Sein ſchlanker Bau und ſeine 
ſtolze Erſcheinung waren der Stolz der Marine 
und die Bewunderung Aller in fremden Meeren. 
Möchte es deiner zukünftigen Beſatzung vergönnt 
ſein, mit dir gleiche Ehren einzulegen. Das 
walte Gott! 

Wien, 11. Mai. In hieſigen Abgeordneten⸗ 
kreiſen verlautet, daß der ungariſche Miniſter⸗ 
präfident Baron Banffy feine Demiſſion gegeben 
habe. Zugleich zirkulirt das Gerücht, daß der 


ſollen in das neue Kabinet nicht einbezogen 
werden. — Aus Peſt wird in derſelben Ange⸗ 
legenheit gemeldet, daß daſelbſt von einer Des 
milfton Banffy's noch nichts bekannt iſt, obſchon 
man den Eintritt dieſer Eventualität nicht als 
außer dem Bereich der Möglichkeit gelegen be⸗ 
trachtet. 

Oedenburg, 11. Mai. Die große Dampf⸗ 
mühle in Agendorf iſt Nachts abgebrannt. 
Arbeiter kam in den Flammen um. 

Gent, 11. Mai. Eine große Feuersbrunſt 
erſtörte die Weberei de la Dys hierſelbſt. Der 

betr: 250 000 Franks. Etwa 450 


den 
Arbeiter ſind brodlos geworden. a 

Paris, 11. Mai. Wie die Morgenblätter 
melden, iſt die Exkönigin von Madagaskar zum 
Katholizismus übergetreten. 

In der Madeleinekirche wird eine große 
Trauerfeier für den Herzog von Aumale ſtatt⸗ 
finden, an welcher die Miniſter des Aeußern, 
des Krieges und der Marine theilnehmen werden. 

Moskau, 11. Mai. Von beſtunterrichteter 
Seite wird verſichert, daß über den Beſuch des 
Präſidenten Faure beim Zarenpaar allerdings 
eine endgültige Dispoſition noch nicht getroffen 
wurde, doch würde eine eventuelle Verſchlebu 
des Beſuchs mit dem Befinden der Zarin u 
anderen außerhalb der Politik gelegenen Mo⸗ 
menten zufammenhängen Die Reiſe werde 
jedenfalls ſtattfinden und zwar unter Umſtänden, 
welche darthun werden, daß eine Erkaltung in 
den Beziehungen zwiſchen Rußland und Frank⸗ 
reich nicht eingetreten iſt. 


Wetteraus ſichten 
für Mittwoch, den 12. Mai. 
Kühl, zeitweiſe auftlärend, vorwiegend trübg 


Nu a ig | e 3 - £ ägt: d vielleicht auch der Kaiſerin mit Niederſchlägen und mäßigen weſtliche 
elangt ſei, worin die Afritauer der Kap⸗Kolonie wittern hängt es ſicher nicht zuſammen. Außer⸗ 1873, 1877, 1881, 1885, 1889, 1898 1 beträgt:] wart der Kaiſerin un 3 n 
die Dilfelerfuung — Bären: halb Europas iſt es zunächſt die Fundy⸗Bai, an 43,10 Prozent, 38,80 Prozent, 30,10 Prozent, Friedrich die, F Mile 3 l. > falsche r. 
\ deren Küſten wiederum an ſtillen, warmen und 21,40 Prozent, 12,70 Prozent, 5 Prozent einer | Regiment Kaiſer Nikolaus II. (1. weſtfäliſches Waſſerſtand. 
Amerika. dunſtigen Sommertagen eine ganz ähnliche Schall» Jahresprämie, der fällige Gewinnautheil der in Nr. 8) zu verleihenden neuen Standarte vor⸗ 10. Mal. Elbe bei Mulfiy + 115 
Waſhington, 10. Mai. Der Weltpoft: erſcheinung beobachtet zu werden pflegt. Ganz den Jahren 1898 und 1894 nach Dividenden⸗ nehmen. (Der 18. Mai iſt der Geburtstag des Am 1 al. J ‚ 


kongreß beſchloß, das Porto für internationale beſonders aber iſt das Mündungsland des 
Poſtanweiſungen auf der Grundlage einer gleiten» | Ganges der ſogenannten „Barisal guns“ wegen 
den Skala herabzuſetzen, ſobald ein beſtimmter bekaunt, die von der Stadt Bariſal (öſtlich 
Betrag ecreicht iſt. Auweiſungen, die über von Calcutta) ihren Namen haben. Auch hier 
weniger als 100 Franks laufen, werden durch handelt es ſich um meiſt ſehr dumpfe De⸗ 
dieſe Beſtimmung nicht betroffen. tonationen, welche zwar zu allen Tages⸗ und 


nigen beobachteten Fälle ſind meiſt ungenügend 
beſchrieben. Eine Ausnahme macht der 


plan C I und C III Verſicherten pro 1897: 
20 Prozent der Jahresprämie und von den nach 
Divideudenplan C II Verſicherten erhalten die 
ſeit 1895 Verſicherten: 12 Prozent und die 
ſeit 1894 Verſicherten: 9 Prozent der Jahres⸗ 
prämie. Die Prämien⸗Reſerve nebſt Prämien⸗Ueber⸗ 


Zaren Nikolaus II.) 

— Der auf der Heimreiſe aus Oſtaſien be⸗ 
griffene Kontre⸗Admiral Tirpitz ſchifft ſich, wie 
die „B. N. N.“ mittheilen, Mitte dieſer Woche 
in Newyork nach Europa ein. Mit der Ueber⸗ 
nahme der Geſchäfte des Kontre⸗Admirals 


— . (Kü— — — ͤ— ——l:!äñ' — 


Meter. — Elbe bei Dresden + 0,14 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,24 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,45 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 2,00 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, Unter: 
pegel + 0,86 Meter. — Oder bei Frankfurt 


; a n hr 38 55 irpitz i i f 2 Brahemünde 
n e ob ſi m 2056 558,09 Mark auf Tirpitz im Reichsmarineamt würden — dem ge⸗ T 2,18 Meter. Weichſel bei 
CC EN BET EA ( ma ger 9 . e die Summe der belegten nannten Blatt zufolge — auch wieder die 4,07 Meter. — a er 2.00 
3 ; Bezirk, in dem die Barisal guns gehört werden, Gelder, deren Durchſchnittszinsfuß 4,10 Prozent Stellungen des Vorſtands der nautiſchen Ab» | Meter. — Weichſel Dei AN 457 
Stett Nachricht ö Suns g 5 7 Mal: Neue bei usch + 1.50 
iner Nachrichten. iſt ziemlich klein. Nach Hahn werden wir der betrug, um 1 856 679,70 Mark auf 47 761 378,94 theilung und des Inſpekteurs des Torpedoweſens] Meter. — Am 8. 5 . 
* Stettin, 12. Maj. Der Aviſo „Grille“, Wahrheit am nächſten kommen, wenn wir die[ Mark und der Grundbeſitz iſt bewerthet mit beſetzt werden, jo daß weitere Perſonal- Meter. 
Berlin, den 11. Mai 1897. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und @üttengeieticnften. si Eifenbahn-Stamm-Aktien. PATER get ER 
Deut ſche Fonds, Pfand- und Rentenbrieſe. Argent. Anl. 5% 71,506 ] Oeſt. Gd.⸗R. 4%104,706 Berz Bw. 5125,00 0 Hibernia 5'/4%182,606 |Eutin-Lüh. 4% 57,7068] Balt. Eiſb. 3% —.— 1  Dividen . 
Diſch.⸗N.⸗Aul. 4% 104,008] Weſtf. Pfbr. 4%102 25 But. St A. 5 102.2500 Num. StA. Boch. Bw. A. — 85,7500 Hörd. Baw. 0% 9256 Fref⸗Gütb. 4% 90,7500 Dur⸗Bdbch. 4% —.— 0 . 65.006 1 8 
do. 3½% 105,0% do. 3½½% 100,70 0c] Bnen.⸗Alres 1 0. 0 5%100,706 ge Shi 8 bo, u. un are 9 40% 163,500 25 — 2 1158006 Bert. Eff. B. 4%128 108 wen 6½ 140,756 
. 3% 60 ich. & 02 Gold.⸗Anl. 5% —.— „ co. A. Ya \onifac. 5 o. St.⸗Pr. 0% ⸗Lud⸗ otthardb. 2 ar ns . 75 
ran 15.108.008) Au l. N 4210 70:8 Stal. Rente 4% 92.300 | do. 87 4% —— Domerzm. 6 12.0056 Hugo 7% —— wigsbafen 4% 118,20 It. Mittmb. 4% 98,400 3 4%160,206 Pomm. Hyp. at, 
do. 3½% 104, 10b c Lauenb. Rb. 4% 104,60 0 Mexik Anl. 6% 96,50 B | do. Goldr. 5% —— Dortm. St. Laurahütte 4 159,900 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% 72500 Bank 6½ conv. 151,6 
d 3% 98408 Pom. do, 4 104.600 | da. 20. St. 6% 99,006 do. (2 Or) 5% —— | Pr. L. A. 0% 4,9056 LonifeZietb. 0% 9 0 % „Dawa. 4 85,606 Most Bea 4% —— [ Harmſt⸗ 6½ 116,000 Br. Lr PR 
Y. St Schld. 3/20 100,100 do 3½ e 101.40 ] Newyork Gld. 6% 108,20b | do, Pr. A. 64 5% 190,500 Gelſench. 6% 169,505 Mk.⸗Wſtf. 4%112,008 Met. F. Fr. 4% —,— Oeſt Fr. St. re . 4 2808 A 4285 
Verl St. O. %% 101,406 Poſenſche do. 4% 104.80 Oeſt Pv⸗R.t eee —,— do. 66 5% 175,00 Hark. Bgw. 0% 44,008 | Oberichle. 1% 97,1066 3 8 be. 2 in Ida 5 ne eichsbank 6, . 
0 0 x — 7 8 2 . K , 
Bon Br.. 3 100. 0% | Be ß. be ei gr 446 10200 Sers Gar Eijenbahn-Prtoritäts- Obligationen. Oln. Südb. 4% 94,250 Sd (b.) 4% 34,0066 Gold: und Papiergeld. 
Stett. Stadt⸗ : Rentenbr. 4%104,608 | do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 89,256 Berg.⸗Märk. 5 —.— 4% —,— [Saalbahn 4% — fi Wien 182487000 Dukaten per St. —.— Engl. Banknot. 20,355 
Anl. 94 3'/,%100,606 | Sächſ. do. 4% 104,600 | do. 60er Looſe 4% 151,00 B Serb. Rente 5% —— 3. A. B. 3½ % 100,250 | Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ4½% —,— . ' Souvereigns. 20,378 Franz. Banknot 81.150 
ftp. P. -A. 3½% 100,50 Schleſ. do. 4% 104,500 do. 64er Looſe — 329,506 do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —— Amſid.⸗Ritd. 4% —,— 0 Fres.⸗Stücke 16,246 Oefter. Banknot 170,55 f 
Berl. Pfdbr. 5 e 121,00 Schl.⸗Holſt. 49 104,90 Rum. St. 5,102,900 Ung. G.⸗Rt. 4% 104,250 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗Dollars —— Nuſſiſche Not. 216,75 59 
do. 4½ % 115,00 | Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,00 A.⸗Obl.⸗ 5%103,206 do. Pap.⸗R. 5% —— do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% —,.— 
do. 4% 112,60 Baier. Anl. 4“ 102,800 u Magdeburg: Kursk⸗Chark.⸗ Induſtrie⸗Papiere. Bauk⸗Discont. f Wechsel ⸗ 
de. 3½% 104.800 Hamb. Staate⸗ unen Halberſt. 734% . | Aiow-Oblg. 4%101,2568 ſobr. 4% 55,508 ] Harb. Wien Gum 20g 444.5000] Reichsgauk 3, Lombard Cours v 
a Kur⸗u. Nut. 3½ % 101.000 Anl. 1886 3% 96,4 0b cc Dilb. Grund⸗ Pr. L. Er Ser. Magdeburg⸗ Kurfa-Siew Brebow. Qudetiebt. % . Jag en Sum. 5 3½ bez. 4. 
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Die Königin von 


Ein 


Im Bann der Pflicht. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


Nachdruck verboten, 


„Ja, mein lieber Herr, 
ſchon und begreife Alles,“ 


darrenden Sträfling zurück, ihn mit einem kurzen 
Wink auffordernd, zu folgen. 

Der Profeſſor, welcher ſich, als er raſch durch 
den einſamen Heckenweg ſchritt, nicht umwandte, 
obwohl er keinen Schritt, nur ein leiſes Rauſchen, 
als ob der Wind durch die Blätter ſtrich, ver⸗ 
nahm, war ein ſehr kühner und feſter Charakter, 


jetzt glaube ich Ihnen] der keine Furcht kannte und faſt alle Welttheile 
ſagte er halblaut, „es] durchſtreift, mit Gefahren aller Art Bekanntſchaft 


lag mir nichts daran, irgendwie Blut zu ver⸗ gemacht hatte. Franz Reichardt, der ehemalige 


n, am wenigſten aber das meines künftigen 
errn Schwagers, dem es natürlich fatal wäre, 
als Blutzeuge gegen mich auftreten zu müſſen. 
Freut mich aber doch, daß der wunderliche 
Schwärmer, welcher ſich ſo unvorſichtig zwiſchen 
und den verrückten Polizeirath warf, nicht 
tödtlich getroffen worden.“ 

„Still,“ unterbrach ihn der Profeſſor mit unter⸗ 
prücter Wuth, „was wiſſen Sie davon, wie viel 
Unglück Sie augerichtet haben, elender Mordge⸗ 
ſelle, ehrloſer Dieb? — Und was hindert mich 
daran, die Welt von einem ſolchen Unthier zu 
befreien? — Schmach über einen Menſchen wie 
Sie, der nach Erziehung und Bildung eine ges 
achtete Stellung in der Welt einnehmen müßte 
und ſich jetzt zum Fluch ſeiner Familie, zum Ab⸗ 
ſcheu der Menſchheit ſelbſt gemacht hat. Und 
Sie wagen es noch, Ihre Opfer zu verhöhnen? 
— Beim Himmel, es zuckt mir fatal in den 
Fingern, Sie nieder zu knallen.“ 

„Meinetwegen,“ grollte der S:räfling, mechaniſch 
den Hund, der ſich au ihn ſchmiegte, ſtreichelnd, 
„daun iſt die Komödie zu Ende.“ Der Profeſſor 
ließ den Revolver ſinken. 

„Wollen Sie mir folgen und ſich genau nach 
meinen Anordnungen richten?“ fragte er kurz. 

„Ja,“ erwiderte Reichardt leiſe, aber feſt. 

„Warten Sie hier einen Augenblick.“ 

Er ging an die Garteupforte, rief den Hund, 
der ſeinem Gebot erſt auf des Sträflings Weſſung 
folgte und ließ ihn in den Garten, worauf er 
ſchweigend und heimlich dem vor Eutſetzen ganz 
ſtarren Meiſter den Revolver einhändigte. 


Stettin, den 10. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
22. April 1897 (Stettiner Tageblatt vom 28. April 
1897 Nr. 98) wird hiermit zur Feſtſtellung der Ent⸗ 
schädigung für eine Fläche in Größe von 51 ar 19 qm 
von dem Grundſtück Band! Blatt 290 r. 640 des 
Grundbuchs von Stettin, Karteublatt 20, Flächenabſchnitt 
45 


210 72 ur 90 qm groß, dem Wattenfabrikauten Julius 
Heinrich Walter Zielke gehörig, welche gemäß Plan⸗ 
feſtſtell ungs⸗Beſchluß des hieſigen Bezirks⸗Ausſchuſſes 
vom 8. Febrnar 1897 zur Erweiterung des Gentral® 

üterbahnhofes enteignet werden ſoll. neuer Termin auf 
Montag. den 17. Mai 1897, Mittags 12 Uhr, 
im Gebäude der Königlichen Polizei⸗ Direktion, 
Große Wollweberſtraße 60/61 I, Zimmer 15 
vor dem Commiſſar des Verfahrens, dem unterzeich⸗ 
neten Regierungs⸗Aſſeſſor Bank anberaumt. 

Alle an dem gedachten Grundſtücke Berechtigten, auch 
wenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſem Termine 
nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in demſelben 
zu ericheinen, und unter Beibringung der erforderlichen 
Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen, unter der 
Verwarnung, daß bei Ausbleiben auch ohne ihr Zuthun 

ie Eutſchädigung feſtgeſtellt, ſowie wegen Auszahlung 
oder Hinterlegung der, letzteren verfügt werden wird. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Bank, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Stettin, den 10. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


Vom 12, d. Mts. ab wird die Prutzſtraße und vom 
17. d. Mis. ab die Moltke⸗ und Gieſebrechtſtraße an 
ihren Schnittpunkten mit der Pölitzerſtraße für Wagen⸗ 
und Reiterverkehr geſperrt. Die Arbeitsſtrecke in der 
Pölitzerſt-aße liegt in Höhe vorbenannter Straßen. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Verdingung von 85 Tauſend rothen Hartbraud⸗ 
klinkern fir Gewölbe und 765 Tauſend Hartbrand⸗ 
Hintermauerungsſteinen am 25. Mai 1897, Vormittags 
11 Uhr. Angebote ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Manerſteine“ an die unter⸗ 
zeichnete Betriebs⸗Inſpettion, Bergſtraßße 16, bis 
zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
deſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können 
Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfrrie Einſendung von 50 baar 

erden. 
beige in, den 7. Mai 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betrievs⸗Juſpektion 3. 
Stettin, den + Mai 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
a) Hintermauerungs- und Lochſteinen, Loos I., 
Verblend⸗ und Profilſteinen, Loos II. 
b) Walzeiſen, Winkeleiſen und Unterlagsplatten. 
ſowie 
e) die Ausführung der Erdarbeiten . 
zum . der Doppelſchule an der Schillerſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 5 . 
Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Mittwoch, den 19. Mai 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbau⸗Bureau im Rathhauſe Zimmer 38 an 
gesetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufschrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. : 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 c für Bol. a, 
bezw. je 1 % für Por, b und e (wenn in Briefmarken 
nur ſolche ü 10 >) von dort zu beziehen. . 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 


Daun kehrte er zu dem unbeweglich ſeiner 


(Kämtlich vom Einschnitt 1896/97) öffentlich 


raufluſtige Student, der tollkühne, gewaltige Ver⸗ 
brecher, wußte den Muth dieſes Mannes, der fo 
ruhig und waffenlos vor ihm hinſchritt, ſehr wohl 
zu würdigen. Er konnte nicht umhin, ihn zu be⸗ 
wundern, da es doch keine Kleinigkeit war, einen 
Menſchen, den er ſoeben furchtbar beleidigt hatte 
und der zu jedem Racheakt fähig war, dicht auf 
der Ferſe zu haben. 

Der Profeſſor kannte dieſe Gefahr in der ab⸗ 
ſoluten Einſamkeit des Heckenwegs ganz genau, 
und ſein Herzſchlag ging doch nicht ſchneller als 
ſonſt, weil er gar nicht daran zu denken ſchien. 
Oder wollte er mit dieſem tollkühnen Vertrauen 
einen moraliſchen Druck auf den letzten Reſt eines 
in dieſem verworfenen Gemüth vielleicht noch 
ſchlummernden Ehrgefühls ausüben? Wenn es 
ein derartiges gewagtes pſychologiſches Experiment 
hatte ſein ſollen, ſo war es in der That glänzend 
gelungen, da der Sträfling, von der ganzen Größe 
dieſes muthigen Vorangehens erfaßt, im Schatten 
der Hecke ihm gehorſam folgte und draußen auf 
der Straße wie in der Stadt ihn nicht aus den 
Augen ließ. 

Plötzlich wurde der Profeſſor von zwei ihm 
begegnenden Herren angehalten. Franz Reichardt 
blickte ſchärfer hin und fuhr erſchreckt zuſammen, 
worauf er ſich raſch in den dunkeln Winkel eines 
Hauſes drückte. Er hatte den Polizei⸗Kommiſſar 
Rubach in dem einen Herrn erkannt. 

„Wiſſen Sie ſchon, Herr Profeſſor,“ ſagte der 
Begleiter des Beamten, Doktor Marquard, „was 
ich in N. zugetragen hat?“ 

„Ja, ich bin bereits unterrichtet, lieber Doktor. 
Was ſagen Sie zu den Schauergeſchichten, Herr 


— 


Stettin, den 11. Mai 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 14. d. M., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Grabowerſtraße von der Birkenallee bis 
zur Grabower Grenze und in der Wrangelſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 7. Mai 1897. 

Unter Bezugnahme auf § 1 Nr. 2 der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung vom 29. Jaunar 1889 werden die Beſitzer 
reſp. Verwalter hieſiger Grundſtücke aufgefordert, bis 
auf Weiteres bei heißer und trockener Witterung den 
Bürgerſteig und Straßendamm vor denſelben täglich 
zweimal und zwar Vormittags bis 8 Uhr, Nachmittags 
bis 2 Uhr. zur Verhütung des Staubes ausreichend 
mit Waſſer zu beſprengen. 

Die Polizei - Verwaltung. 


Brettwaaren⸗Verkauf! 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder ge⸗ 
ſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 


rg i. Schl. 
8 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 


00 6 [2 * 
40 „ 
9 5 „ Bretter 
2100 * * 3,2 * * * * 
57300 5 ra, Zi, u 8 re 
67850 [73 * 2 * [3 * * 
1100 . . > 
1070 = wu „ aſtreine 
Seitenbretter 


an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Termin auf 


Dienſtag, den 18. Mai 1897, 


Vormittags 10 Uhr 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 


und nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. Die 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 4 5 6 7 
und 8 Meter. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 

Nächſte Bahnſtationen: Züllichau, Grünberg, Neu⸗ 
ſalz a. O., Nittritz. 

Kleinitz a. O., den 20. April 1897. 


Fürſtlich A. Radziwill' ches 
Forſtamt. 


Orts-Krankenkasse No. 16 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker x. 
General = Berfammlung 


am Mittwoch, 12. Mai, Abds. 8½ Uhr, im Reſtaurant 
Römmer, Glifabethftr. 56. 
Tagesordnung: Abnahme der Jahresrechnung. 
Der Vorſtand. 


Kirchliches. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


Löweſtr. 13, part.: 
0 Abend 8 Uhr Predigt: 


ancke. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Privat - Impfung 


Nachmittags 3 Uhr. 


Dr. Böddecker, Gr. Oderſtr. 30,11. 


Herr Prediger 


| 


l 
Die geſamte Waare iſt nach Länge und Breite ſortirt 


aten Hoffen Sie den Schnioigen zu 
nden?“ 

„Denke wohl, Herr Profeſſor!“ erwiderte jener 
lakoniſch. „Woher, wenn ich fragen darf, haben 
Sie die Nachricht erhalten?“ 

„Durch meinen Freund, den Rath Eberhardt 
er hat an mich geſchrieben. Mein armer Fels iſt 
übel weggekommen, doch ſind Gott ſei Dank keine 
edleren Theile verletzt worden. Ihr Polizeiwacht⸗ 
meiſter Lehmann, welcher den Rath begleitete, hat 
einen gefährlichen Schuß erhalten.“ 

„Wir bekamen die telegraphiſche Anzeige von 
dem Bolizeiamt in D. Daß in dem einen Ban⸗ 


s 


diten, welcher ſich ja wohl ſelbſt erſchoſſen hat,] M 


ein entlaſſener Sträfling Namens Körner rekognos⸗ 
irt worden iſt, und daß mein Wachtmeiſter den 
ath nach N. begleitete, hat mich ſofort über den 
zweiten, der leider entkommen iſt, aufgeklärt. 
Lehmann wird nicht vernehmungsfähig ſein.“ 

„Nein,“ erwiderte der Profeſſor, „der Brief 
meines alten Raths iſt ziemlich konfus und handelt 
hauptſächlich von den Verwundeten, woraus das 
Eine wenigſtens klar hervorgeht, daß der Wacht⸗ 
meiſter völlig unzurechnungsfähig iſt.“ 

„Konnte mir denken, wäre ſonſt ſelber hinüber 
gereiſt,“ meinte der Kommiſſar nachdenklich. 

„Werden Sie nach N. fahren, Herr Profeſſor!“ 

„Muß leider mit dem Nachtzuge, der um zwölf 
Uhr dreißig hier durchkommt, in Geſchäften ver⸗ 
reiſen. Teufel, da ſchlägt's ja wohl ſchon elf?“ 

„Ja wohl, es iſt elf Uhr,“ ſagte Doktor Mar⸗ 
quard. „Wohln wollen Sie, Profeſſor?“ 

„Erſt nach Bremen, von da nach Koblenz.“ 

„Dann können wir zuſammen reiſen, Herr Pro⸗ 
feſſor!“ ſprach der Polizei⸗Kommiſſar, „ich gehe 
ebenfalls nach Bremen.“ 

„Wollen Sie dort vielleicht den Raubmörder 
fangen?“ fragte der Doktor, ohne zu bemerken, 
daß Reichenſtein zuſammengezuckt war. 

„Na, die Falle iſt ihm dort wenigſtens ſchon 
geſtellt,“ bemerkte der Kommiſſar halblaut, „unſer 
Burſche iſt fehr gerieben, aber darin find wir ihm 
doch über. Ich wette zehn gegen eins, daß er 
unfehlbar hineingeht. Wir haben ihm einen Yankee 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


Dr. Lahmann’s medicin. diätetische Präparate 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


als stöder pingeworfen, und da ibm das euros „Dann hat ſich diefer Schafskopf von Körner 


päiſche Pflaſter überall zu heiß werden muß, 
ſehnt er ſich nach amerikaniſcher Freiheit. 
Wiederſehen am Bahnhof, Herr Profeſſor!“ 

Sie trennten ſich. Reichenſtein ging raſch 
weiter, einen ſcharfen Blick umherwerfend. 
ſah, wie ein Schatten ſich aus dem Winkel löſte 
und ihm geräuſchlos folgte. Nach zehn Minuten 
hatte er ſein Haus erreicht, es war bereits ver⸗ 
ſchloſſen, er öffnete mit dem Schlüſſel. und blickte 
ſich nach dem Sträfling um, der im ſelben Augen⸗ 
blick an ſeiner Seite war und ihm in's Haus 
folgte. Ungeſehen erreichten ſie das Atelier des 
alers, das gartenwärts in einem Parterre⸗ 
Anbau ſich befand. - 

„Ich ſprach vorhin mit einem Polizei⸗Kom⸗ 
miſſar,“ ſagte der Profeſſor halblaut. 

„Ich ſaßh's, — iſt man mir ſchon auf der 
Fährte?“ 

„Ja, wollten Sie vielleicht von Bremen aus 
nach Amerika?“ 

„Es war mein Plan. Um ganz ſicher zu gehen, 
wollte ich meine Schweſter erſuchen, mir die 
Papiere eines verſtorbenen Vetters, die ſie ſeit 
dem vorigen Jahre aufbewahrt und mir bereits 
verſprochen hat, auszuhändigen. Ich hätte ſie 
jedenfalls bekommen, wenn der täppiſche Maurer⸗ 
meiſter nicht dazwiſchen gekommen und meine 
Schweſter, die bereits im Garten war, hereinge⸗ 
holt hätte.“ 

„Beſchimpfen Sie den wackern Meiſter nicht, 
dem Sie vielleicht den höchſten Dank ſchulden,“ 
erwiderte der Profeſſor ſtreng, „denn wenn Sie 
die Papiere erhalten hätten und nach Bremen 
glücklich entkommen wären, dann hätte man Sie 
wie eine Ratte in der Falle gehabt. Sagen Sie 
mir nur, welchen Yankee man Ihnen und wahr⸗ 
ſcheinlich auch Ihrem würdigen Spießgeſellen als 
Köder dort hingeworfen hat?“ 

Der Rath Eberhardt hatte dem Freunde nichts 
Näheres über die Perſönlichkeit dieſes Spießge⸗ 
ſellen mitgetheilt. 

Franz Reichardt ſtieß bei den Worten des Pro⸗ 
feſſors einen dumpfen Fluch aus. 


1 


ſo ſchön überliften laſſen,“ ſprach er mit 
Auf Stimme, „es wird der verdammte Le ge⸗ 
weſen fein, welcher ihm die Falle geſtelll 


* 1 

Er erzählte die Geſchichte von Körners Bes 
gegnung mit dem Amerikaner, der ſich Müller ge⸗ 
nannt und ſich beſonders für ſein, — 
Reichardts Genie — intereſſirt habe. Er 
das Rechte damit, da der findige Lehmann nich 
blos die Rolle jenes Amerikaners, ſondern auch 
die des penſionirten Gerichtsſchreibers Haltſeſi 
geſpielt und vortrefflich durchgeführt hatte. Um 
auf alle Fälle ſeinen Plan in Bremen ganz ge⸗ 
ſichert zu ſehen, hatte er vor ſeiner Abreiſe, deren 
Ziel durch Eberhardts Begegnung auf dem Bahn⸗ 
hof eine andere Richtung bekommen, ſeinem Vor⸗ 
geſetzten die nöthigen Mittheilungen darüber ge⸗ 
macht, welche den vollen Beifall deſſelben 
erhalten hatten. f 

„Ich denke mir,“ ſprach der Profeſſor nach 
einer Weile zu Reichardt, „daß der Herrgott Sie 
doch noch zu einem beſſeren Looſe beſtimmt und 
Ihnen deshalb die nöthige Friſt dazu gegeben 
hat, ein Anderer zu werden. Hören Sie meinen 
Plan, ich theilte dem Polizei⸗Kommiſſar mit, daß 
ich mit dem Nachtzuge nach Bremen, von da nach 
Koblenz reiſen werde, und er ſagte, daß er eben⸗ 
falls dorthin, das heißt nach Bremen wolle, un⸗ 
zweifelhaft, um Sie abzufangen. Nun iſt es aber 
ebenſo gewiß, daß man ſchon hier auf dem Bahn⸗ 
hof ſcharf auf Sie vigiliren wird. Selbſtper⸗ 
ſtändlich kann auf mich kein Verdacht fallen, 
ebenſowenig auf meinen Diener, und der ſollen 
Sie ſein. Ich bin der Maler Profeſſor Reichen⸗ 
ſtein, der väterliche Freund und Lehrer jenes jungen 
Mannes, den Sie ſo mörderiſch verwundet haben 
und der Sie dafür retten will, weil er Ihre 
Schweſter liebt. Oder glauben Sie etwa, daß er 
für Sie Sympathie empfände ?“ * 

Ohne eine Antwort abzuwarten, ſchritt der Pro⸗ 
feſſor jetzt in ein Nebenzimmer, wo er eine Kerze 
anzündete und die Fenſtervorhänge zuzog. 


(Fortſetzung folgt.) 


Dr. Lahmann’s Mährsalz-Gacas, 
Dr. Lahmann’s Nährsalz-Ghocolade, 


Alleinige Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rh. 


Theodor Pee’s Drogen- ete. Handlungen. 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


3. Mai — 30. 


September. 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. 
Moor- und Eisenhad. Kiefernadel-, 
tionen. 


Kaltwasserheilverfahren. Massage. 


Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 


Sool-, Sand-, Dampfhäder. Inhala- 
Luftkurort. 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Eröffnung Mitte Mai. 


Dampfkessel-Fabrik 


Eisenconstructionen, 


Vehernahme der Einrichtung von Zuckerfabriken, Brauereien, 
Brennereien und Destillationen. 
Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Repara 


Ceneral-Ver eter für Stettin: Fr. P 


| Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, 


Danzig - Schellmühl. 


Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Cireulations- 
Wasser-Röhrenkessel. 


Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: Kinn . K B. Berta 
Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: er usa , l. P. Kaen 


chut 
'Einbkruchs-Diekstahls 


- gewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


Die Badedirektion. 


Wellblechbauten. 


turen. 


2 Verlust 


in Folge 


itzachky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 


Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


1Zither⸗Unterrichts⸗ 


Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Mob. Mader, 


Rathgeber! 


für Frauen. 
Belehrend und nützlich, verſ. gegen 60 „ Briefmarken. 


Ww. Schmidt, Hebamme a. D. 
Berlin S., Waſſerthorſtraße 45. 


. Moseluein. zu 
garantirt reinen Naturwein, 
ver Flaſche 0,60 46 excl. Glas, 
Italienischen Rothuein 


per Flaſche 70 , bei Entnahme von 10 Flaſchen 
65 & cxel. Glas empfiehlt 


Otto Winkel, 
— Berlinerthor 3, Breiteſtraßße 11. 


a Ueberzeugen Sie sich, 
BUBEN dass meine Fahrräder 
bnd Zubehörtheile die 
besten g und dabei die 
2 allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 

85 August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- 6 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlan 


Vortheilhafte 
IVerwerthung 
alter Wollsachen 


bei Eutnahme von: Hauskleider⸗, Unterrock⸗ 
Stoffen, Damentuchen, Loden, Mantelſtoffen, 
Flanellen, Decken, Teppichen, Portieren,, Strick⸗ 
wolle, Waſchkleiderſtoffe, Barchend, Handtücher, 
Hemdentuche, Bettzeuge; ferner Herrenſtoffe in 
Kammgarn, Cheviot, Buckskin ꝛc. durch 


R. Eichmann, 
Ballenſtedt. 


Annahmeſtelle und Mufterlager bei 
Fr. B. Hein, Eliſabethſtr. 63/64, p., 

Fr. J. Lorenz Ww., Turnerſtr. 30, 1 Tr., 
Fr. E. Redlin, Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., 
Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 


e 


— 2 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


7 Stuben. | Zubehör, 3, Etage, ganz oder getheilt zum 1. 6. 97 Fuhrſtr. 16, Wohnung von 8 Stuben mit Zubehö 1 
Balkon, . vcnallee 37, 1 Zr. 2 Sant Nähere 2 Treppen. 5 9 1 Möblirte Stuben. Lagerräume. 
F ß uochör #41. Juli Artilerieſtraße 7, 4 Tt. links, Berliner Thor 9, Kellerei mit SRomtoir, bisher Wehn 


ein freundlich möblirtes Zimmer an einen Herrn oder 


lellerei, zum 1. Oktober 12 vermiethen - 
eine anſtändige Dame für 10 % ſofort z. vermietben. 


Grabow, Gieſebrechtſtr. 14, Wohn erd. Tetten born. 


Kein Hinterhaus. re en von 5 Zim. zu vermieth. 5b, mit reichlichem Zubehör, Sonnenſeite, 
’ 


ee J 7 7e (Wiekenber 


). 
2 keller links. erleitung 3. 1. 7. Preis 24 ev. 27 AM 2 
Breiteftrafe 14, 6 Treppen, zum 1. Dftober pa. aug Albertſtraße 9, 1 Treppe, 5 obe 20n. Kurfürſtenſtr 6, II I. 1 od. 2 gut möbl. 3. m. Bdſt. a. 10. 1 

Js. Wohnen von 7 Wenders Schrank, Bades | Zubehör zum 1. Oktober zu PR uni . Hier 29,99% 3 Stub., Kam., Küche z. 1. Jult. 3. v. Lindenftr. 28. 3 Tr. Eing Wilelmftr., mödlirtes Werk ſtätten. 
und Mö e mit allem Komfort und Zubehör | Grahowerftr. J. I. Bbg. heizb. Mochſt u. reichl.Zöh. z. 1.10 = Zimmer mit Babebemmgung ev. Berfion. Kloſterhof 5, Lagerraum oder Werfitatt zu vermich, 
zu vermiethen. Linvenſtr. 8, I, über Entreſol, Eckwahnung, elegante 2 Stuben. Nähere 4, bei Pratt, pr. . W 5 
5 2 — | Räume u Bader n. Däbdenfih. x, Bill, ff. 0 fa. 3 ni Schlaf ſtellen. 1 , 
. 0 x . Au r zu verm e 4 „m. 7 1. Io „ 5 . 

ithelnftr. am Anguſtapl., Centralheizung. A Stuben. Kronpringenftr. 36, m. on . Je Näh. b. Werbel. Stallungen. 


1 2 frdl. Schlafſt. oder möbl. Zim. z. v. 
König Albertſtr. 42, rechtes Seitenhaus 3 Treppen, 
Finden Leute Schlafſtelle. 


Wilhelmſtr. 15, m. Entree, zwei 


zihofftr. 5, part., m. reichl. Zub., Glasveranda. Albrechtſtr. 7, u. reichl. Zubh., z. 1. 10. 97. N. b. Wirth, III. Kabind u. Kühe; 98 AM Kisten 10, Pferdeſtall u. Remiſe f. 2 Pfrd. z. f 


Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober er. Beringerſtr. 74, Erkerwohn. v. 4 Zim. m. 5 * 7 2 
6 Stub König Alberiſtraße 9, 2 eh eek Stube, Kammer, Küche. 1 ionierftr. 40. Pferdeſtall (2 Pferde) m. Wohn., 18 „44 ; 

Su gi Zubehör zum 1. Juli miethsfrei. Fubrſtr. 9, eine Wohnung zum 1. Funk: 14 Läd Wohnu ugsg eſuche. | 

erſtr. 6a, III, Preis 56, z. 1. Juli. 2 2 > i 1 2 

5 2 2w 21, bi... Br. % r ee N des 


Laden wu Arndtplatzes. Offerten m. Preisangabe unter D. 4 


Weabow 
en von 11 bis 1 Uhr. 

1, Eckwohn. v. 6 Zim. z. 1. Oktober z. verm. 
durch die Expedition dies Blattes, Kirchplad 3. 


iſt eine 
5 Stuben. Burfeherfir. 50 fr 
deen, „Balcon, Babeftube 1 A 


a von 3 
ab |_ Leute für 
im Rebenda 


— — 


aupt- 
treffer 


70 


ins⸗ 
geſammt 


pe; 


ſind zu 
beziehen durch 


Hark. 


G. A. Kaselow, Frauenſtraße 9. 


Danksagung. 
Allen Freunden und Bekannten, die unſerm lieben 
unvergeßlichen Sohn, Schwager und Bruder Heinrich 
Rathmann die letzte Ehre erwieſen und ihn zur 
Ruheſtätte geleitet haben, beſonders Herrn P. Spring- 
born für die toſtreichen Worte am Sarge und Grabe 
des Eutſchlafenen, dem Evangeliſchen Arbeiter⸗Verein, 
dem Verein ſelbſtſtändiger Holzpantoffelmacher, ſowie 
für die reichen Blumenſpenden ſagen wir unſern innigen, 
zefgefühlteſten Dant. Die Hinterbliebenen. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Walter Neumann 
[Stettin]. Herrn Franz Brümmer [Rendsburg]. Ein: 
Tochter: Herrn A. Firzlaff [Degowl. % 

Verlobt: Frl. Käthe North mit Herrn Willy 
Kanzow (Stettin — Berlin]. Frl. Eliſabeth Müllen⸗ 
ſiefen mit Herrn Max Fritſch [Berlinl. Frl. Elſe 
Hinrichs mit Herrn Haus Spruth [Greifswald . 

Geſtorben: Frau Louiſe Raithel geb. Michaelis 
Swinemünde]. Frau Wilhelmine Stein geb. Vibier 
Swinemünde]. Fran Louiſe Wedler geb, Riebe [Nören⸗ 

erg). Fran Wilhelmine Theil geb. Spaerke LStolp]. 
rau Lina Heinrich geb. Runzel [Cammin]. Herr 
rl Ed. Schütz [Swinemünde]. Herr J. Fr. Pogge 
[Greifswald]. - Herr Vincenzo de Cordova (Greifs⸗ 
wald]. Herr Johann Koch [Straliund]. Herr Auguſt 
imbehl [Köslin]. Herr Oswald Freiherr v. Gillern 
Bromberg!. 


Kindergarten 


in einer größeren Stadt Pommerns, gut beſucht, lang⸗ 
jährig bewährt, Familien⸗Verhältniſſe halber zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter T. A. 28 in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Wollen Sie Ihrer Tochter, 
Ihrer Freundin oder sich selbst 


ein nützliches Geſcheuk machen, daun laſſen Sie 


inte 


ren 


€ ſich den 

NE 1 [} 

92 Katechismus 
© für das 


feine Haus-u. Stubenmädchen 


aus Berlin ſenden. Jedes junge Mädchen, wenn es 
auch nicht die Abſicht hat, in den herrſchaftlichen Dienſt 
zu gehen, kann aus dem Büchlein lernen: 1. Servieren 
und Tiſchdecken; 2. Anſtand und Höflichkeit, 
Aneignung guter Manieren; 3. Behandlung 
der Wäſche, Glanzplätten; 4. Tägliches Rein⸗ 
machen; 5. Groß reinmachen; 6. Etwas vom 
Kochen; 7. Etwas für Stützen der Haus frau; 
8. Goldene Mahnworte an junge Mädchen. 
Von dem Werth des Büchleins zeugt die Thatſache, daß 
in 2 Jahren Fünfzigtauſend Exemplare davon verkauft 
wurden. Die aus dem Büchlein zu lernenden Kennt⸗ 
niſſe ſind eine Zierde an jedem jungen Mädchen, des⸗ 
halb ſollte man, ſo lange der Vorrath reicht, ſich bald 
noch ein ſolches Buch von der Verfaſſerin Frau Erna 
Grauenhorst, Vorſteherin der Hausmädchenſchule 
au Berlin, Wilhelmſtraße 10a ſenden laſſen. Der 
Preis iſt nur 65 „. Gegen Einſendung des kleinen 
Betrages in Briefmarken erfolgt ſofortige Zuſendung 
franko. Ihre Majſeſtät die Kaiſerin hat der Verfaſſerin 
in einem huldvollen Dankſchreiben Auerkennung gezollt. 


Taſel-Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſaft. u. ſpringlebende Exempl. 
Poſtk. 60 Stück für / 6,00 empfiehlt franko gegen 
Nachnahme 

Arth. Bodschwinna, 
Marggrabowa. 


Seren = 
LIVE? Eee 


— u— 


5 tto Weile, & 
© Uhrmacher, 


Stettin, Langebrückſtraße A, 


empfiehlt: 


Nideluhren von Mark 6,50 an. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren " „ 14.— an. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13, an. 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 18.— an. 


Gebrauchte Eiſenbahn⸗Schienen, 
; g Normal: Profil, 
vorzüglich erhalten, daher zu Geleiszwecken verwendbar, 
mit Baffeibeit Laſchen, hat franco jeder Bahnſtation 


preiswerth abzugeben 
0 Eugen seher, Königsberg i. Vr. 


* 


achener Badeofen. 


Original Houbens Gasöfen 
———TTT TG gras — I . Houben Sohn Carl, Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft in Lübeck. 


Nächste Woche Ziehung. 
B,008| X\VIL.Mecklenhg.Pferdeverloosung Z. Neubrandenburg. 
Bas Ziehung om 19. Mai d. J. 


Vierspännige und zweispännige Equipagzen 


15,00 


edle Neit: und Wagenpferde 
und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſche 


er de⸗Looſe 
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 

1 
F. A. Schrader, Haupt-Agent, 
Gr. Packhofstrasse 29. 
In Stettin zu haben bei Mob. Th. Schröder Nachf., Bankgeſchäft, und 


— —— ʒ³ vw. ů—ͤ 4—.ñͤ—ö—— ö . —— :t½. utt.ſ — — u- 


23000 Stück in Betrieb. 


D. R-. @© In 


D. R. P. 


Minuten 


Vermögens-Ausweis 


＋ 154.075 378 84 


O Mark 


Werth 


a 1 Mark, 


10 Mark 


11 Looſe für 
Hannover, 


Schleuderhonig 


vorräthig Oberwiek 73, 2 Tr. rechts 


Als Spezialität! 
empfehle 
mein großes Lager ſelbſt⸗ 
fertigter 


% Megel-Kugen 


FEC 
pa. Kern⸗Pockholzö— 9“ ft. 


Hegel, 
weiß⸗ u. N. 3—4“ 
ark. 


Pock holz bis ca. 255 m lang 


zu Lagern, Kugeln ze. 2 bis circa 16“ ſtark. 


Bootsriemen, 
eſehen⸗ amerikan. u. ſehwed. 
ſiehten. 


A. Holldor fl, 


Stettin, Grabow a. O., Burgſtr. 2. 


Nebenbeſchäftigung 


laut veröffentlichter Jahresbilanz vom 31. December 1896. 


r F 1 60 1 
Aktiva. | 2 ä Passiva | 4 Bi 
Akten wechsel fe | Grundkapital... —2—7*5*²ẽ˖¶ůẽ᷑ꝶ᷑ʒůn'çn nd ane 
Grundstücke Nan . beides 18 2 | 2888 868, 61 1) Mapital-Beserverokda ee eee 153 000 00 
Hypotheken . er err 43 662 205, 00 Special-Reser ven. N N a 905 238, 66 
Werthpapiere ..........+. DREIER EI Era he] BE TOO: | Schaden-Reser ed. . 56 107 27 
Darlehne auf Polieen Fee | 787 478 94 Prümien-Reserve und Prämien-Vebertrag ... . 149 415 922 56 
Gnthaben bei Bankhäusern und Versicherungs-Gesellschaften 746 939 39 ||| Gewinn-Reserven der E 2 et 689 171 08 
Stückzinsen bis ult?, 1896, Ausstände bei Agenten u, sonstige | Guthaben von Versicherungs - Gesellschaften und anderen 
2 33 3 e 68 742, 16 | bed EOrelibörenia.sil encunne une e 50 346,08 
Gestundete Prämien raffen . q 1340 992 98 [ Sonstige Passiva . || 212442 30 
Kassenbestand „..uncsnenernnnrenn- S . 390 656 76 Ueberschuss (Roligewinnnn . tee | 363 150| 80 


A 55 075 378| 84 


807 (1500) 71 3091 167 488 89 520 721 38 894 
4036 114 328 80 (1500) 81 498 919 5040 507 
34 600 89 8:4 36 6018 148 77 229 303 (1500) 
425 560 627 92 93 (300) 736 98 921 40 71 7179 
446 591 744 870 914 8092 164 (300) 80 248 
413 98 554 608 977 9025 110 46 357 58 822 24 
903 57 66 

10191 247 326 467 78 571 11012 17 157 73 
203 65 598 601 54 64 758 853 48027 90 497 586 
712 48 13005 55 105 45 269 390 938 (309) 82 
14010 189 295 (3000) 317 66 81 485 680 45020 
230 378 657 809 (3000) 4065 139 269 82 303 
413 (300) 857 12003 73 208 58 68 320 419 511 
86 627 67 867 975 18137 89 516 73 769 49025 
78 100 284 708 23 63 860 88 941 

20098 113 90 234 354 518 90 31 85 600 33 
710 891 (1500) 922 93 21168 512 99 614 747 
57 (3000) 894 22099 141 242 84 373 488 583 
734 74 962 23106 223 307 62 68 831 32 978 
24130 55 260 490 98 523 61 608 710 40 (1500) 
48 (3000) 835 85204 8 10 40 311.87 563 81 90 
635 895 940 45 26144 (300) 694 859 27728 


30237 363 88 419 669 879 933 35 3178 237 
94 360 454 554 756 (500) 829 99 989 32009 171 
201 26 323 418 44 530 684 823 913 73 33006 
75 140 500 815 34144 212 52 95 502 739 810 17 
44 35039 186 98 368 88 404 20 (1500) 25 660 
(5000) 63 734 88 844 57 81 917 83 36023 31 
139 202 411 86 585 705 37005 52 176 47T 775 
38033 360 (300) 436 550 689 749 51 819 83 952 
39398 538 47 720 (1500) 53 69 92 817 64 

40018 64 69 (3000) 77 412 35 707 (1500) 43 
63 63 877 948 69 44105 237 359 526 38 604 93 
774 966 48158 543 631 712 43005 286 303 76 


406 70 533 698 855 44081 180 88 412 
30 577 678 756 (300) 89 874 43099 113 
22 478 757 (800) 867 912 53 46129 32 62 
87 252 334 (3000) 50 88 480 670 797 846 47007 
95 121 75 376 486 686 892 48145 89 91 380 462 
500 38 53 713 844 980 49050 (500) 91 159 373 
408 78 95 504 922 

50058 (300) 124 35 52 (3000) 426 594 678 
87 762 974 51170 (200) 215 89 345 442 51 536 
81 (500) 806 52015 74 182 212 14 22 41 82 313 
60 554 (3000) 86 30 797 823 911 53055 95 317 
76 (300) 401 82 533 98 626 981 54018 887 596 
773 55001 162 202 72 445 524 48 55 607 42 729 
(500) 81 73 877 56000 235 77 392 523 43 778 
824 928 53036 116 270 (500) 79 344 405 32 70 
624 44 (500) 826 962 58037 135 82 282 90 94 
327 439 (500) 873 53024 79 106 227 97 321 
841 (300) 47.65 3 

60080 164 75 156 90 (500) 309 31 428 71 
(1500) 667 755 67 (1500) 84 990 81366 73 420 
36 70 74 565 85 837 838054 211 548 (3000) 63 
617 821 938 59 83007 64 (300) 119 26 296 536 
77 749 50 51 (300) 834 961 80 84438 90 542 
633 759 802 92 917 65006 48 246 (300) 57 341 
424 50 (300) 572 99 782 824 926 72 ©6116 322 


ſucht inuger Mann von außerhalb im Bureau-Dienſt.] (300) 48 88 89 162 89 505 821 985 82000 520 


Gustav Göldner, 
Bureau⸗Hilfsarbeiter, 
Gr. Domſtraße 26, p. l. 
Ein Laden 
in Seebad⸗ Heringsdorf, beſter Lage, 
Wurſtgeſchäft habe zu vermiethen. 


Stern- Säle. 


20 Wilhelm ſtraße 20. 
* Täglich. * 
Große Spezialitätenporſtellung. 


Aufteten von Künſtlern I. Ranges. 
Reichhaltiges abwechſelndes Programm. 
Großer Lacherfolg! Anfang 8 Uhr. Eutree frei. 

Die Direktion. II. Waselewsky. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
Vorlehtes Gaſtſpiel Ferdinand Bonn. 


Der G'wiſſenswurm. 


Donnerſtag: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel Ferdinand Bonn. 


Der Geigenmacher von Cremona. 
Hierauf: Der Präſident. 
Zum Schluß: Spa 

Die Schaufpieler des Kaiſers. 


8 Mai: Beginn der Operetten⸗Saſſon. 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Der Schmetterling. 
Concordia - Theater. 


686 853 88082 178 586 648 850 91 937 (500) 
69043 82 98 135 245 (1500) 462 86 614 855 77 
99 949 61 

20487 588 674 771 981 21011 249 81 342 412 
653 722 807 905 10 (3000) 64 22335 406 67 786 


für ein feineres | 861 (3000) 23319 450 586 660 (500) 706 41 75 


831 66 24058 343 695 95069 128 200 339 41 727 
908 74 28219 38 370 504 58 790 856 (800) 932 
22041 173 208 306 91 (3000) 471 502 87 774 
892 28063 210 336 584 637 715 910 29260 310 
80 401 75 (800) 505 96 648 931 


80261 396 415 95 514 84 (1500) 787 81539 
85 650 (1500) 82353 76 460 623 705 860 928 56 
60 77 83075 171 221 52386 84222 41 83 408 
601 27 (500) 701 24 32 70 856 74 909 85014 
167 273 430 674 873 76 936 (500) 84 89 86101 
42 63 297 547 777 857 96 920 87013. (3000) 81 
475 596 641 716 23 88011 60 116 38 202 426 54 
501 (1500) 612 16 44 812 89141 380 533 629 78 
845 948 


(300) 753 891 923 93028 170 212 71 621 86 447 
535 (500) 666 760 935 94 94291 310 80 514 
(1500) 33 75 754 92 895 95009 39 234 96 454 
63 550 70 (3000) 734 49 805 45 49 (1500) 67 73 
913 96158 594 639 70 812 937 972014 106 251 
353 89 661 969 98271 76 84 516 23 99061 114 
(1500) 202 316 92 414 50 925 


100102 39 265 366 460 578 101009 53 251 
316 873 (1500) 922 (300) 31 102305 437 64 544 
74 626 (300) 797 860 103314 (300) 412 14 503 
61 73 822 44 104045 144 205 392 438 618 81 
756 (1500) 105095 151 478 751 949 106130 482 
694 782 908 55 10724 32 63 68 571 613 708.83 
905 31 39 108000 152 78 218 70 81 322 81 93 
402 (500) 11 506 (1500) 938 78 409039 59 241 
53 566 885 976 (300) 


110171 292 576 691 716 (1500) 111055 (500) 


ser I. Variete - Bühne Stettin’s. 9 181 87 381 94 410 515 19 53 979 88 412137 


Direktion: Emma Sehirmeister 
Mittw., 12. Mai: Extra⸗Special.⸗Vorſt. N. Künſtl. 1. R. 
Herr Louisla Chapelle m. ſ. Mann „ohne Kopf“, z. 1. Mal in 


94 536 704 68 82 987 113026 108 243 952 114061 
172 (1500) 246 468 94 502 878 982 115028 188 
(500) 534 812 50 83 446016 141 228 376 (500) 


Stettin. Gebr. Wardini, Grot.-Tanz- u. Charakt.⸗Duettiſt. 401 2 (1500) 530 99 993 112478 (1500) 598 718 


ſowie Auftr. d. Damen Frl. Th.Söncksen, MissBreton, Frl. 
Salden, Frl. Bluhm, Frl. Fleige u. Frl. Hedi Marga. Morg. 
Donnerſt.: Gr. Extra⸗Vorſt. N.: Feſiball. El.⸗Orch. Anf. 8 ll. 


FTT 
Gewinn⸗Liſte 


der 197. Königl. Pre Klaſſen⸗Lotteri 
vom 11. Ma 18970 : 


hielten den Gewinn von 2. 
: (Ohne Garantie). 

A. Vormittags ziehung. 
936 37, 600 76 785 1298 354 475 
634 9900 2020 280 (1500) 92 405 533 623 48 737 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 980808 86 
© Mark. 25 95 
770 953 


119.600) 


41 53 (500) 59 903 118171 536 55 624 798 817 
72 119040 426 28 958 71 


120080 (1500) 155 68 257 516 52 73 657 873 
974 121305 593.742 831 939 82, 422022 (3000) 
38 115 302 25 554 677 737 (500) 84 831 932 
123071 115 (1500) 480 875 943 65 184025 352 
623 (300) 795 425034 328 427 75 578 894 910 
54 18864 473 544 654 96 780 81 (1500) 97 897 
122036 37 215 325 90 (500) 500 86 714 33 942 
128033 143 (800) 229. 90 367 424 512 
792 855 229163 87 837 84 (500) 603 


430113 21 59 71 401 85.852 (3000) 926.40. 79 
131005 194 211.326 175 ‚45 400 2 500) 861 
(3000 432166 (1500 370 94 431 900 10 433146 


mit neuem Muschelrefleetor. 
Grösste Gasaus nutzung. Gleichmäss. Wärmeverthellung. 


28089 285 512 42 693 701 844 29040 269 422 
35 504 626 713 66 (300) 840 60 61 940 


08 33 78.106 06 (4500) 419 
65000500 929782 821 977 (5000) 5114006 206] 20005 90 183 451 551 75 681 91 752 74.4500) 
48 454 90 587 678 973 B®u47 100 218 246 533888 55 928 87 21040 204 408, 29 682 700 die 


— — 


sollten niemals Bohnenkaffee trinken, 


ein warmes Ba! 


315 497 670 765 987 134215 17 300 510 53 80 
519 720 813 920 67 438002 114 430 520.648 87 851 
(500) 90 949 63.63 (300) 436051 79 322 (500) 484 
508. 122037 167 77263 477 (3000) 22 80 9 
305 44 138070. 76 377 90 459 55 57 77 239010 
1.104 92 202 313 57 93 (1500) 406 678 729 77 
815 31 912 39 63 l 
140304 94 (500) 411 66 820 2447005 17 135 
8° 63 67 (1500) 71 307 34 489 500 21 632 40 
8:8 969 85 442709 867 978 148801 24 803 7 
93 41 447034 218 771 81 96 879 90 922 47 50 
59 85 445049 98 195 572 618 (300) 28 14055 
132 75 247 48 72 523 61 610 88 701 90 881 87 
938 At 443016 90 203 338 82 441 526 702 838 
983 448003 134 394 619 (500) 736 58 60 840 
937. 485291 370.79 489 690 708 22:65 
150066 124 31 243 342 75 421 29 (1500) 66 
88 (1500) 98 580 640 720 254206 (3000) 389 
(300) 493 591 603 964 65 282071 70 103 302 
60 421 504 25 32 51 52 905 15317 424 59 664 
92 750 (500) 28.4043 211 327 69 91 618.59 73 
733 458127 91 397 514 51 827 907 24 28 15604 
85 162 434 44 600 432286 398 563 731 458178 
535 (3000) 40 649 740 74 459110 224 375 99 
528 90 760 (3000) 804 83 
160154 301 4 33 538 82 676 700.29 85 831 
971 461012 43 54 133 263 327 455 (3000) 515 
647 791 849 911 71 162203 (300) 654 TA 
163223 520 630 747 802 (300) 3 51 434400 
215 351 55 94 645 705 6 21 22 57 833 74 900, 
185127 374 474 590 88 988 166030 (3000) 100 
300 536 (500) 90 685 98 774 93 98 tl 1201. 
49 24 102 (1500) 218 339 507 84 920 88006 
85 275 520 728 32 62 851 916 169405 60 87 585 
604 757 921 35 83 
120014 211 465 70 652 65 723 96 823 48 
121120 217 77 (1500) 432 (5000) 508 613 832 
951 1284138 465 84 714 65 92367 173000 158 
318 80 450 69 684 (1500) 949 74 424340 133143 | 
409 587 767 909 296153 (500) 68 98 214 18 45 
63 417 578 627 81 957 122071 241 88 95 319 25 
62 70 493 639 (3000) 719 86 823 85 992 228010 
17 66.91 109 466 524 25 79 780 95 894 914 32 
| 190065 109 85 222 51 34450 05 002 775 80 827 
9 0 
130001 23 227 372 453 832 58 (1500) 184057 
200 420 676,812 41 956 482041 357 476 (&00), 
502 17 658 77 88 844 904 483053 58 242 53 400 
(3000) 9 18 628 726 64 72 916 484151 (300) 
506 617 815 943 77 485021 230 360 429 521 681 
827 (3000) 188131 235 96 437 004 22 33 55 709 
63 888 901 482014 186 838 548 88 819 91 
188245 338 458 68.533 57 76 704 80 289006 
138 (1500) 64 283 355 413 45 880 660 63 719 42 
822 
190011 69 298 363 71'493 612 748 811 903 
191007 35 52 85 209 76 306 50 572 684 802 4 
192083 94 169 299 508 75 646 724 931 (3000) 
193007 19 98 190 212 410.503 82 691 93 744 
870 494342 406 606 (500). 925 195253 879 42 
94 569 697 842 978 198199 249 362 92 405 58 
528 822 74 192004 89 133 37 50 292 (500) 408 
26 71 547 66 74 88 616 51 760 980 498138 47 
290 507 678 155001 84 128 33 213 311 454 503 
40 (500) 690 750 847 
200040 76 184 303 437 528 745 54 846 58 93 
901 201010 161 401 507 88 641 87 742 876 
(500) 85 924 63 (500) 2 036 208 381 442 559 
621 741 887 994 208055 169 816 44 541 72 685 
(300) 767 70 97 895 204015 20 31 35 220 437 
601 715 81 846 L08182 231 465 520 71 92 649 
896 800081 290 396 456 571 97 901 202097 
112 273 851 81.539 827 987 298141 86 250 472 
545 688 878 90% 209037 82 235 73 (1500) 363 
464 502 689 740 (500) 78 859 (300) 65 84 959 
210224 382 607 34 700 284039 170 445 621 
25 56 780 (1500) 888 242020 66 248 309 71 468 
92 537 803 99 (300) 950 79 (500) 2430411 233 
34 40 74 576,627 34 92 837 911 70 244084 135 
237 395 705 870 228130 294 532 (3000) 753 
210051 87 249 58 574 621 718 55 90 242057 
109 79 283 218072 181 286 98 809 61 417 675 
705 956 218048 172 479 683 706 855 985 49 
220003 116 453 94 585 803 951 73 28027 
120 31 85 (500) 207 14 411 532 93 96 771 806 
22020 201 78 300 432 62 9 647 750 83 978 
(300) 22116 78 203 593 737 59 909 19 224205 
873 93 428 32 98 515 57 92 696 (500) 735 (3000) 
840 22801 (800) 255 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


209 54 454 64 80 770 848 931 4091 275 83 335 
504 26 (10000) 71 735 91 807 30 911 39 45 60 
96 2073 252 748 826 99 938 3002 44 47 142 220 
22 698 831 53 75 978 4007 120 278 391 416 666 
5023 111 43 243 336 602 7 (3000) 720 926 
(1500) 81 85 6012 40 134 43 603 761 810 993 
94 7236 363 404 962 8096 235 53 455 68 552 
770 940 9002 (3000) 70 158 681 807 924 29 68 

10070 139 360 556 636 49 93 744 93 (1500) 
979 88 11091 195 216 36 75 (3000) 371 629 841 
86 42007 31 40 (300) 63 109 50 234 384 509 
896 977 13013 560 600 60 742 812 26 40 14174 
385 446 581 995 45033 204 53 82 345 (3000) 
443 687 718 46 813 46106 25 206 70 376 816 82 
17201 69 387 (1500) 447 73 528 651 837 961 89 
18078 89 181 48 273 442 661 814 928 19014 
180 99 313 555 604 826 


960 22033 55 63 65 67 107 16 34 37 45 200 40488 


(500) 91 513 749 805 44 67 925 23061 535 96 
764 800 (300) 969 24163 82 213 61 425 529 31 
(1500) 632 738 847 65 77 905 16 29 97 28221 
416 564 606 44 791 26113 70 90 299 406 50 523 
67 939 22018 88 183 368 509 701 817 926 30 
28013 62 136 614 75 806 77 95 908 (300) 
29344 86 407 86 654 77 800 1 9505 a 

30053 125 (300) 27 247 416 20 05 48 90 
648 727 859 A; 22055 122 244 494 (500) 519 
67 670 (500) 878 328133 242 321 40, (500) 44 
405 535 616.732 88 999 33074 227 35 65 416 
779 9390 34309. 15 21 65 477 89 501 33 64 640 
728 74 959 35036 189 205 27 364 560661 (1500) 
760 905 36093 103 210 340 401 848 42087 132 
35 97 (1500) 222 329 485 592 790 827 
966 38455 573 618 928 39141 55 
(1500) 896 907 

40274 91 469 554 664 701 22 841 (1500) 5 
97 993 54 41122 62 222 76 315 21 542669 5 os 
30 (800) 246 78 337 413 (300) 44 674 (1500) 43074 
256 85 445 82 734 85 836 44033 51 111 17 321 (3000) 
96 521 873 974 45183 235 330 34 48 52 445 565 
605 29 929 46093 103 76 201 46 92 370 83 481 
668 969 47168 240 414 37 96 643 71 781 76 79 
99 48012 307 53 67 69 75 431 570 750 90 49178 


90 (3000) 
285 416 791 


269 407 (500) 73 76 618 20 59 865 (500) 66 948 | ( 


74 (1500) 86 95 


30015 205 53 304 54 431 535 968 93 51126 
240 422 (500) 576 760 847 (300) 97 52254 412 
65 641 935 53176 88 232 95 329 47 466 502 (300) 
666 (300) 54093 285 484 637 798 880 952 82 
35068 200 57 70 71 357 78 79 89 453 55 (300) 
68 87 531 65 (1500) 652 87 90 708 (1500) 55 64 
907 86312 37 487 91 604 96 717 59 (500) 847 
148.67 79 808.45 420 513 22 81 
716 88 925 58013 (1500).238. 419 
5024.71 475 644 993 


Der nach patentirtem Verfahren herge, 
stellte Kathreiner'sche Malzkaflee - kaun den Bohnenkaffee in Geschmack und 
Aroma vollständig ersetzen, und ist dabei gesund und billig! 


1 60079 86 210 372 495 819. 
2 120 205 15 62 (1500) 615 61 99. 853 82204 


302 480 535 46 47 914 122517 604 885 


969 (300) 81001 
8 583 735 814 17 913 37 63098 108 271 428 89 
512 622 84015 158 426 83 (300) 640 710 79 90 
(500) 516 99 85076 93 296 306 410 (300) 576 
71 815 87 966 68101 62 236 (300) 85 467 94 
578 733 40 882 (1500) 907 32058 131 207 40 
325 408 76 594 678 866 952 66 95 68229 416 34 
230 765 89442 638 77 841 903 38 90 

20084 125 95 440 75 731 881 85 21028 97 150 
413 563 748 49 824 26 70 (1500) 22040 295 326 
39 54 519 792 839 92 938 73039 95 124 280 85 
368 529 675 947 72078 238 999 23068 91 160 72 
90 232 79 399 750 985 96005 (1500) 38 (500) 
128 (1500) 43 50 356 79 463 93 757 820 52 78 
96 926 27143 53 266 317 403 704 70 77 871 904 
10 28159 381 432 591 630 72 730 871 29165 
405 546 48 774 898 980 
89036 202 14 20 333 577 (1500) 90532 81454 
707 36 860 969 82106 29 240 355 682 83010 
266 495 516 56 649 878 84015 191 347 66 80 
476 77 (3000) 832 (500) 61 77 910 88002 343 
(500) 658 741 821 25 44 61 63 88311 (1500) 72 82 85 
476 596 628 747 840 908.37 89063500) 367 506 25 
35 79 97 (500) 718 22 30 942 (500) 57 79 88201 
364 414 695 (300) 818 44 89004 86 355 (1500) 
771 943 

90173 232 361 608 15 (500) 89 762 65 (500) 
895 94010 328 59 484 670 92023 38 61 191 383 
486 616 719 33047 194 365 409 35 502 94 774 
819 94044 145 (3000) 335 38 81 659 739 942 82 
95254 350 212 712 (500) 29 835 (500) 65 99 
942 64 96004 31 69 97 154 435 91 602 86 889 
92171 361 94 95 489 568 606 38 59 881 28388 
417 91 94 618 48 718 96 (1500) 99022 525 642 
752 72 865 80 99 936 

100096 355 597 890 204027 104 439 605 42 
87 99 702 18 22 51 876 802381 85 480 536 72 
761 837 (300) 900 28 73 402288 323 75 406 515 
(500) 748 810 48 999 44039 179 477 95 97 622 
71 103209 57 81 308 68 82 533 875 (1500) 962 
106075 509 14 706 61 (500) 822 30 948 95 
107298 377 495 802 (3000) 7 (1500) 975 
108026 183 234 54 75 417 87 587 689 824 964 
84 109065 (300) 87 139 277 821 412 73 (3000) 
548 602 32 810 

910016 83 240 341 45 772 813 937 111161 
332 (5000) 414 679 703 856 928 412001 171 401 
623 733 933 (1500) 60 78 14117 213 87 561 
(500) 628 72 14005 64 104 15 270 638 769 910 
115076 (1500) 82 245 326 47 566 650 787 816 
82 846009 29 42 57 481 671 872 94 958 382002 
217 330 546 78 639 837 992 95 128323 42 76 426 
623 (300) 756 448050 252 84 (500) 312 480 
(500) 655 720 923 
180037 42 187 370 524.93 619 795 820 87 900 
77 95 96 424003 90 178 254 439 557 613 732 83 
(500) 896 995 122207 (500) 352 446 57 502 727 
89 813 9s (3000) 916 64 (1500) 423062 74 294 
74 294 399 413 551 677 93 702 4 86 68 854 69 
124269 543 631 40 734 56 (10000) 809 69 910 
19 123091 110 323 466 556 644 745 961 126122 
3 428072 
79 107 267 314 28-57 76 611 791 895 96 43300) 
129131 268 346 401 647 809 10 12 906 

130192 239 327 404 66 578 668 723 815 921 
66 031003 101 22 229 593 711 894 959 91 
132163 238 798 829 133015 23 (0 91 110 346 
5 — EICH 28 2012 (3000) 199 497 581 

; 22 46 (8000 65 175 (8 

334 469 509 646 55 858 926 222915 n 
137007 42 (500) 158 99 237 51 69 391 700 
(1500) 68 93 138098 315 494 536 67 836 919 
139350 55 492 513 33 657 99 716 953 86 

140193 251 558 670 991 (3009) 242015 (300) 
27 56 94 435 515 60 607 953 442178 (300) 265 
82 481 773 813 958 148558 787 444374 93 531 
64 719 833 982 245204 70 328 (500) 604 727 91 
837 (500) 928 146159 81 249 346 456 515 54 
67 442220 657 66 811 918 37 448083 128 292 
387 445 535 28 85 719 149440 85 584 756 
949 91 

150395 633 702 37 805 10 30 35 654065 344 
419 33 85 536 54 620 67 323 865 968 482339 
433 67 (500) 539 66 652 (3000) 862 483019 483 
87 91 643765 727 40 154069 128 451 83 92 501 
601 (500) 726 967 455028 33 179 200 90 440 
560 64 603 715 28 897 253207 67 82 97 99 386 
577 681 723 85 859 98 934 (3000) 452081 116 
36 89 420 557 (500) 84 223 74 844 97 905 7 32 
158044 258 329 (500) 415 18 940 159012 66 
436 521 73 814 34 98 

160179 629 709 181038 161 563 622 99 769 
142014 (800) 16 112 221 61 (500) 505 16 42 85 
641 776 856 162305 (1500) 407 572 605 (3000) 
710 (500) 818 924 164095 289 89 554 94 708 
800 68 94 as053 408 526 625 826 58 997 
166015 95 222 25 571 93 764 003 52 90 462301 
483 659 65 (300) 71 750 851 90 910 468065 205 
564 620 80 865 4168032 95 178 90 306 24 778 
905 

120216 68 380 (1500) 421 513 60 619 67 808 
954 84 (500) 171019 101 317 435 40 575 820 
42 122364 75 425 545 798 901 123257 408 39 
47 62 545 (3000) 866 911 124005 112 64 (500) 
83 (500) 223 382 (300) 477 741 888 (300) 987 
125144 50 200 (3000) 21 313 (1500) 27 95 5% 
733 99 803 916 426142 (1500) 62 223 81 422 


612 54 97 819 89 (3000) 905 472002 373 420 
45 84 515 22 682 721 903 9 62 428001 
323 414 545 63 64 796 835 61 


129145 46 86 292 318 241 (500) 515. 98 606 46 

180316 402 607 741 184349 (500) 90 624 27 
842 (500) 62 951 (3000) 54 182157% 359 585 
TI oO e e e 
25 = 2222111 200 79 344 63 (500) 610 19 82 
720 951 67.09 884156 228 764 887 90 183012 
32.69 100 252 563 000 819 919 9 488132 252 
350 52 50 706 72 851 982 189117 214 63 
AR 74 408 533 50 76 (1500) 029 812 82 917 

190098 138 76 469 80 637 741 95 826 39 995 
191098 421 94 543 61 879 88 192052 194 270 
(3000) 86 96 310 66 420 530 81 890 994 193130 
227 (500) 687 96 99 735 88 (300) 874 954 (500) 
194067 187 268 359 510 35 70 931 295538 601 
701 816 (500) 74 (3000) 946 48089 281 306 
559 681 492148 245 543 60 70 91 601 821 960 
198082 149 296 345 568 769 199158 413 561 
71 645 763 


200007 38 81 370 508 65 82 608 (300) 11. 
201059 85 197 290 334 71 94 (500) 96 555 69 
71 608 943 53 (500) 96 202316 33 477 502 89 
728 922 203197 272 474573 204146 322 689 
818 19 20 (800) 913 30 (500) 82 223067 (500) 
324 61 522 88 632 795 814 931 206091 108 
392 449 611 708 25 902 36 76 202169 205 587 
663 69 726 58 79 94 8009 149 500 (3000! 
69 609 21 (300) 752 70 209167 88 239 312 16 
496 (80 712 


210030 198 284 354 78 464 697 776 860 68 
211040 233 361 96 480 570 633 731 981 812153 
357.474 95 674 754 980 213053 55 299 338 
500).41.431 89 895 244054 99 190 218 (1500) 
50 309 519 93 818 50 228010 44 9 47 71 % 
318 46 420 558 86 880 911 27 (500) 216222 61 
327 52 55 422 545 754 53 219176 342 507 739 
48 91 967 228079 207 63 567 632 44 919 
219120 721 31 987 97 (8000) 

I 

220198 259 84 98 385 517 19 639 92 950 54 
221050 190 322 76 436 510 27 816 25 27 982077 
122 64 76 331 400 16 568 791 223009 162251 
592 703 91 881 824011 (100) 216 42 351 628 
det 97.98 (500) 888101 228 (1500) 334 400 

Lehe Ente n 


95.4 


ie 


